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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Msllliimschllllg.
Seme Majestät der Kaiser

und König haben mich zu beauf¬
tragen geruht, der Einwohner¬
schaft Wiesbadens für den fest¬
lichen Empfang am 14. l. Mts.
Allerhöchstdero Dank zu über¬
mitteln.

Wiesbaden,16.October 1895.
Der Oberbürgermeister:

v. Jbell.

Auszahlung der Jagdpacht -Autheile betr.
> Die Besitzer von zu dem städtischen Jagdbezirke ge¬
hörigen Grundstücken werden hiermit ersucht, die ihnen
am Jagdpachte für die Zeit vom 10. August 1893 bis
dahin 1896 zustehenden Antheile alsbald bei der Stadt¬
kasse ( Zimmer Nr . 2 ) in Empfang nehmen zu
.wollen.

Die Kasse ist geöffnet von Vormittags 8l234 /i Uhr
bis Nachmittags1 Uhr.

Wiesbaden, den 16. October 1895.
915_ _ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Zustimmung des Magistrats und

der Stadtverordneten-Bersammlung bringe ich hierdurch
ergebenst zur Kenntniß, daß vom 1. October d. I . ab
eine wesentliche Preisermäßigung für das zu
Kraft -, Koch- und Heizzwecken benutzte Gas
stattfindet und zwar treten nunmehr in entsprechender
Abänderung der seitherigen Bestimmungen über die Ab¬
gabe von Gas zum Privatgebrauch die nachstehenden
Änderungen in Kraft:

1. Der Preis für Kraft -, Koch- und Heizgas
mit Ausnahme des Gases für Gasmotoren, welche der
Herstellung von elektrischem Licht dienen, beträgt 12 Pfg.
pro 1 cbm.

2. Der Preis des Gases für diejenigen Gasmotoren,
welche ganz oder zum Theil der Erzeugung von elektrischem
Licht dienen, beträgt 13 Pfg . pro 1 cbm, jedoch mit
der Maßgabe, daß, wenn der Motor Strom für
mehrere Häuser liefern, also eine mehr oder weniger
große Blockstation versorgen soll, in jedem einzelnen
Falle die Festsetzung des Gaspreises Vorbehalten bleibt.

3. Eine Miethe für den für Kraft-, Koch- und
Heizzwecke aufgestellten Gasmesser wird nicht erhoben,
'vorausgesetzt, daß derselbe sich neben oder hinter einein
sMesser für Leuchtgas befindet. Ist letzteres nicht der
Fall, so ist dieselbe Miethe wie für einen entsprechenden
Leuchtgas-Messer zu entrichten.

4. Der erforderliche Minimalconsum an Kraft-,
Koch- und Heizgas beträgt 0 cbm pro Monat,
ohne Rücksicht auf etwaigen größeren Verbrauch während
anderer Monate des Jahres.

Bon der Erhebung des hiernach sich ergebenden
Minimalbetrags wird nur in dem Falle abgesehen,
wenn der Messer auf Antrag entfernt war, wobei jedoch
der Monat der Ausschaltung sowie der der Einschaltung
in Anrechnung kommt.

Ans die großen Vorzüge und Annehmlich¬
keiten des Kochens und Heizens mit Gas hier wieder¬
holt ergebenst hinweisend, und die Einrichtung derartiger
Anlagen, insbesondere zum Kochen, warm empfehlend, füge
ich gleichzeitig hinzu, daß jede weiter gewünschte Aus¬
kunft sowie Anleitung zur zweckentsprechendsten An¬
bringung der Apparate u. s. w. jederzeit gerne er-
theilt wird.

Wiesbaden, den 15. October 1895.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

916 Much all.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Kontrollversammlungeu.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Kontrollversamm-
lungen werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
d ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
e) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1883
bis 1887),

d) die Mannschaften der Land- und See -Wehr I . Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1883
in den aktiven Dienii cingetreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden sowie die dauernd Halb¬
invaliden haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

in dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne Hierselbst, Schwalbachcr-
straße Nr , 18 , abgehalten und haben die Kontrollpsiichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen: .

Am Montag, den 4 . November 1895 , Bormittags
9 Uhr» die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklasse 1883, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1883 in den aktiven Dienst eingetreten sind, die Mann¬
schaften der Reserve der Jägerklasse A der Jahresklassen 1883 bis
1887 , sowie die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1888.

Am Montag, den 4. November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jabresklasse 1889.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Bormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1890.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1891.

Am Mittwoch, den6 . November 1895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe 1892.

Am Mittwoch, den6. November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1893,
1894 und 1895, die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen
und die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres¬
klaffe 1893.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve¬
paffes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Kontrollpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent¬
liche Aufforderung der Beorderung gleichzucrachten ist.

2 . Daß diejenigen, welche der Berufung der Kontrollversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen be-
straft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die OrtSpolizei-
behörde beglaubigt, dem Hauptmcldeamt hier baldigst ein¬
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung des
Bezirkskommandos Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Kontrollplatz verboten ist.
Die Militärpäffe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den7. October 1895.

Königliches Bezirks -Commando.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

905 Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober d. I ., Vorm.

II Uhr, sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden

X . Jahrgang.

1. 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher¬
und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2. 3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4. 1 ar 27,50 qm Eckbanplatz an der Mauritius«
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situatiousplan und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 100t gewalzter schmiede¬

eiserner Träger und etwa 3 t schmiedeeisernerAuf¬
lagerplatten

a) für den Neubau einer Mittelschule am
Sedanplatz (Loos I — 75 t Träger und 2,5 t Auf¬
lagerplatten),

b) für den Neubau des Armen -Arbeits-
hauses an der Mainzerstraße(Loos II —25 t Träger
und 0,5 t Auflagerplatten)
soll im Ganzen oder in 2 Loose getrennt im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor«
mittagsdienststunden im Rathhaus, Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch, soweit der Vorrath reicht, von
dort 'gegen Zahlung von 75 Pfg. für beide Loose be¬
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 24 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 24 . October 1885 , Vorm.
18 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 12. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

914  _ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Montag den 21 . October d. Js -, und die
folgenden Tage, Vormittags 8 Uhr ansangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktftr . 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15
September1885 einschließlich , verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 17 . October er-, können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. Vom 18 . Oktober er . ab ist das Leih¬
haus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
902_ Die Leihhaus -Deputation.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . October 1885.
Geboren!  Am 9. Oct . dem Schreincrgehülsen Adam Datum

e. T ., N. Anna . — Am 8. Oct . dem Taglöhner Wilhelm Bauer
e. T ., N. Emilie Paulinc . — Am 8. Oct . dem Taglöhner Georg
Wörner e. S ., N. Heinrich Ludwig . — Am 12. Oct . dem Dach-
deckergehülfen Jakob Bender e. S ., N . Emil Hermann Karl . —
Am 13. Oct . dem Kaufmann Joseph Koenig e. S ., N . Georg Karl.
— Am 13. Oct . den, Bäckergehülscn Heinrich Michel e. S ., N.
Heinrich. — Am 11. Oct . dem Restaurateur Theodor Beck e. S .,
N. Franz Paul . — Am 11 . Oct . dem Mce -Wachtmeister Otto
Klickmann e. S ., N . Theodor Ernst Hermann . —- Am 14. Oct.
dem Taglöhner Karl Eichhorn e. T ., N . Katharine Henriette. —
Am 7. Oct . dem Herrnlchneidcrgehülfen Jakob Wilking e. T ., N.
Frieda Johanna . — Am 14 . Oct . dem Bahnhofarbeiter Heinrich
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Guniclc. <g„ J}, Franz Heinrich. — An- 11. Oct. dem Taglöhner
Philipp Kernc. S ., N. Johann Ludwig Philipp. — Am 10. Oct.
dem Kaufmann Julius Praetorius ?. T., N. Elisabeth Johanna.

Aufgeboten:  Der Bäcker Johann Kilb zu Ehlhalten, mit
Anna Maria Kilb daselbst. — Der Maschinenschlosser Andreas
Adolf Dencker zu Benzelrath, vorher hier, mit Clara Schorn zu
Köln. — Der Schuhmacher Otto Wiedemann hier, mit Franziska
Breidenbach zu Biebrich. — Der LackirergehülfeJulius Gipp hier,
vorher zu Mainz, mit Anna Margaretha Magdalena Sabina
Kiesel hier, vorher zu Mainz. — Der Installateur Ludwig Emil
Haberstock hier, mit Lina Auguste Antonie Hahn hier. — Der
Fuhnnann Christian Friedrich Horz hier, mit Anna Elisabeth
Höflcr hier. — Der Schuhmachergehülfe Johannes Mattes hier,
mit Jda Ernestine Emilie Schubert hier.—Der Schneider Karpus
Straub zu Frankfurta. M., mit Elisabeth Krebs daselbst, -- Der
verwlttwete Königliche Aufschlag-Einnehmer Ferdinand Trösch zu
Obcrnburga. M., mit der Wittwe des Wirths Joseph Kraft,
Lisette, geb. Vonhausen, hier. — Der Fabrikarbeiter Joseph Theodor
Glaab zu Mainkur, mit Maria Anna Hartmann zu Frankfurt
a. M. — Der Handarbeiter Engelbert Schwarz zu Nackenheim,
mit Katharine Fuchs hier. — Der Kellner Friedrich Leonhard
Goerz hier, mit Anna Margaretha Gorr hier. — D»
Maurergehülfe Wilhelm Urban, mit Caroline Elisabeth Künstler
hier. — Der Gärtner Julius August Karl Emil Wilhelm Menges
zu Worms, vorher hier, mit Henriette Marie Helene Weise hier.

Verehelicht  ani 15. Ootober: Der Bautechniker Georg
Karl Gustav Louis Wilhelm Emil Neuhoff zu Dillenburg, mit
Johannette Friederike Dcbusmann hier, — Der Tapezierer Jean
Meinecke hier, mit Marie Helene Luise Bouillon hier. —

G estorben: Am 15.Octbr.: Wilhelmine, Tochter des Maurers
Wilhelm Höhn zu Dotzheim, alt 4 I . 7 M. 25 T. - Am 15.
Octbr. Marie Magdalena, geb. Schmidt, Wittwe des Taglühners
Friedrich Philipp Hildner, alt 51 I . 2 M. 22 %. - Am 15.
Octbr. Bertha Elise, Tochter des Bäckers Wilhelin Völker zu
Sonnenberg, alt 19 T- — Am 15. Octbr. der verwittwete Agent
Karl Georg Langsdorf, alt 71 I . 7 M. 25 T.

Könial. Standesamt.

vonnorstsg, den 17. Qctober 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Lager -Marsch . J . F . Wagner.
2. Ouvertüre zu »Die Vestalin * . . Spontini.
3. Balletmusik aus »Zwei Wittwen “ . Smetana
4. Variationen über ein Negerlied . Wüerst.
5. Valse aus flambeaux . . . . Fahrbach,
6. Ouvertüre zu »Oberon “ . . . Weber.
7. Potpourri aus »Der Vogelhändler “ , Zeller.
8. Krönungsmarsch aus »Der Prophet “ . Meyerbeer,

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Vorspiel zu »Odysseus“
3. Scherzo a caprieeio , . . .
3. Bürgerweisen , Walzer , . .
4. Furientanz und Reigen der seligen

Geister aus „Orpheus“
5. Quverture zu „Tannhäuser“
6. Harfen -Arie aus „Esther “ . . ,

Violine-Solo : Herr Concertmeister
Jrmer . Harfe : Herr Wenzel.

7. Hommage h Meyerbeer , Fantasie
8. Werner -Marsch.

M. Bruch.
Mendelssohn.
Joh . Strauss.

Gluck.
Wagner.
Händel.

Scholl.
Ziehrer.

Ourkaua zu Wiesbaden.
Samstag, den 19. October 1895, Abends 7y f Uhr:

im grossen Saale:
Hlascagni -Concert

mit verstärktem Orchester
unter eigener Leitung des Componlsten.

Preise der Plätze : I . numer . Platz 4M., II . numer .Platz
3 M., Gallerie rechts und links : 2 M. 50 Pf.

Die verehrlichen Abonnenten der Curhaus-Cyclus-
Concerte erhalten auf Wunsch , die früher bezw. neuerdings
von ihnen abonnirten Plätze , wenn die Anmeldung bis
Freitag , Mittage IS Uhr , auf der Hauptkasse des Cur-
hauses geschieht . Die übrigen Karten werden an der Tages¬
kasse (im Hauptportal ) täglich , bis zum Concerte selbst

_ Der Curdirector : F . Hey ’ L
Ourhaus zu Wiesbaden.

Trauben - Cur -Halle
alte Colonnade , Mittelbau*

Verkauf
m 8 Ms 11 ülir Morgensn. tob4Ms6Uhr Nadmittags.

Die Trauben müssen am Yerkaufsorte abgeholt
werden.

Fremden •Terzeldmlm
vom 10 . October 1895.

Ans amtlicher Quelle.
HotoiM«ter

Hengsbach Chemnitz
Joseph Berlin
Wolff Stuttgart
Ascher Berlin
Humius Stuttgart
Linkenbach , Gen.-Dir . m. Fr.

Ems
Herz Berlin
Meyer Frankfurt
Kiese, Hptm . Wittenberg
v. Beulwitz , Gutsbes . Trier
Bertelsmann ,Offiz. Neubenich
Mitlacher m. Frau Berlin

Cölniscber Hof.
Katz m. Frau Berlin

Hotel Dahlheim.
Brons, Kfm. Paria

Mad. Dorrien Weimar
Eisenbahn-Hotel.

Grunewald , Gen .-Agent
Frankfurt

Königshöfer Fürth
Lehmann , Fbkt . Groitzsch
Botz, Fbkt . „
Kühner , Kfm. Warschau

Erbprinz.
Bargini , Priv . Wien
Semper Rastatt

Grüner Wald.
Müller, Kgl . Reg .-Baumstr.

Chemnitz
Pieterit Bielefeld
Kürschner , Kfm. Frankfurt
Mr. u . Mad. Gogel Strassburg
Heberer Mannheim

FrankfurtFrev
Kahn

Hotel Happel
Schwarz, Kfm. Dresden
Richter , Frau Chemnitz
Rupp , Kfm. Herborn
Ackermann m. Frau Coblenz
Winter Frankfurt
Zoller m. Frau Cöjn
Fink , Frl . Hannover

Hotel Kaiserhof.
Freiherr von Oppell, Offiz.

Dresden
Bock, Frau Dr , Berlin
Honigmann , Bergw.-Dir . ra.

Frau Aachen
Kasten m. Frau Hannover
Baumgärtner , Architect

Ludwigsburg
Voes, Frau Neustadt

Karpfen,
Obon m. Frau Erfurt
Franke , Priv . Dessau
Schmidt Hof Bärbach
Baum, Frl . Apolda
Schulz, Frl . „
Werner , Rtn . München
Jung , Rtn . Wien

Goldene Kette.
Kutner , Kfm. Warschau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Herrieht , Fbkt . Erfurt

Hotel Minerva,
v- Rekowsky m. Fam.

Badenweiler
von Wedelstädt , Frau

Rolandseck
Schönwetter , Offiz, m. Frau

Ludwigsburg
Nassauer Hof.

Luig , Kfm. Cötn
Spangen , Graf Wien

Hotel National.
Hartmann , Beamt . Berlin
Miss Moore England
Tschacher , Kfm. Dresden

Curanstalt Bad Nerothal.
Samson Frankfurt

Nonnenhof,
Deiss, Priv . Offstein
Gätner , Chem. Schneeberg
Engerdt , Priv . Rostock
Hammasen , Priv . Schweden
Hartmann , Priv . Limburg
Foerster , Kfm. Berlin
Mernig, Priv . Dillenburg
Neuhoff, Priv . „

Hotel du Nord.
Miss Parker Irland
Southwoed-Smith , Priv.

London
Mrs. Pearce , Priv . „

Hotel St. Petersburg.
Rau mit Diener Brüssel
Mad. de Zelenk

St . Petersburg
von Candiba , Frl . „

Pfälzer Hof.
Schmidt , Kfm. Wetzlar
Ohlj, Kfm. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Schmidt . Kfm. Cassel
Puff, Frau Louisenthal
Kratz , Bergverwalter

Andernach
Kettebach Diez

Hotel Rheinfels.
Meder, Archit . u. Frau Cöln
Werner , Archit . Duisburg

Rhein-Hotel.
Rübe , Regierungsr . Liegnitz
Stohs, Kfm. Berlin
Müller, Steuer Controllern: u.

Frau Dresden
Graf von Rosenberg , Offiz.

Rastatt
vpn Bergen , Gutsbes . u. Frau

Mengen
Ritters Hotel Garniu. Pension.
von Garseva , Rittergutsbes.

u. Frau Oesterreich
Smith m. Fam . Edingburgh
Brien, Frau „

’Cettchen , Frl . Frankenthal
Hotel Rose.

Dr . v, Gorsonau m. Fam.
Strassburg

Harms , Kfm. Bremen
v. Nostitz -Wallwitz , Frau

Dresden
Weisser Schwan»

v. Rosenstiel , Reg .-As». Posen
Schäffer , Frau Eisenach
Mengel, Frau »

Hotel Schweinsberg.
Wilhelm ,Kfm. Oberweißsbach
Buch, Kfm. Frankenberg
Pohl , Muaiklehrer Berlin
Dr . Romberg Leipzig
Loewenthal , Kfm. Homburg

Hotel Tannhäuser.
Moufang, Kfm. Vilmar
Nord , Kfm. Nürnberg
Noth , „ Gera
Suto u . Frau Schwerin
Stammler , Kfm. Cöln
Reh , Postbeamter Frankfurt
Kirchner , Kfm. Weilmünster
Kossmann , Kfm. Cöln
Krachten u. Frau Schalke

Taunua-Hotel.
v, Gillen , Reut . Amsterdam
Dr . Hilberg , Reut . Essen
Carthaus , Rechtsanwalt

Dortmund
Diehl , Director Giessen
Bremshey , Kfm. Ohligs
Kolb , Pfarrer Bommenthal
Reichard , Offic, Oldenburg
Bachmann , Lieut . m. Frau

Schleswig
Cohen u. Sohn Magdeburg
Grube , Kfm. New-York

Hotel Victoria.
Gräfin Osten-Sacken m. Bed.

St . Petersburg
de Hahne , Frl
Zincke , Prof . Marburg
Fürth , Kfm. Mülheim

Vier Jahreszeiten.
Marx, Frau m. Tocht.

Mannheim
Kempe , Frau m. Tocht.

Stockholm
Odman, Frau Lund

Hotel Weins.
Kramer u. Frau Osnabrück

In Privathäusern:
Villa Frorath.

Fischer , Frau Memel
Deinlein m. Frau Cöln
Dr . Szablewski Dresden

Villa Grünweg 4.
P6trovie , Oberst m. Frau

Odessa
Achlomm, Reg .-Rath m. Frau

Wesel
Hirschfeld m. Frau

Sondershausen
Pension Becker.

Andriessen , Rtn . Holland
von Tack , Fbkbes . m. Frau

Rüdesheim
Pension CredA

Barner , Frl . Elberfeld'
Parkstrasse 19.

Vredenburg , Frau Arnhem
Neubauerstrasse 3.

Mrs. Deane Brighton
Augenheilanstalt für Arme.

Albrich Zeilsheim
H. Graminski Horstermark
Fröhlich Langendernbachs
Ketzer Steeg
Oettinghausen Hattenheim
G. Streitenberger Offenbach
Steingötter Oberfischbach
Schughart
Magd. Steyer
Völpel
Wolf
Braun

Heiligenroth
Oberursel
Limburg
Okriftel
Nassau

II. AM« öffcniliiljt MaiuilmchniM.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den IV. October 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerftraße
Nr. 11/13 dahier

2 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 3 Sopha's, ein
Secretär, 1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 1 Halle,
12 Waschbütten, 1 Parthie Holz u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1895.

1161 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 17 . Oktober 1805 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerftraße
Nr. 11/13 hier

1 Kanapee, 1 Uhr, 1 Kommode, 1 Schränkchen,
1 Waschkommode

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1895.

8214* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 21 . October d. I -, Vor¬

mittags 11 Uhr , wird die dem August Kaketsch
zustehende, in der Adlerstraße dahier bklegene Hofraithe,
zwischen Johann Prtzelt und der Stadtgemeinde Wies¬
baden, bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit
dreistöckigem Anbau, einem einstöckigen Zwischenbau,
einem einstöckigen Seitenbau, einem dreistöckigen Hinter¬
bau mit Mansardenstock nebst Hofraum, 65,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert
werden. * 622

Wiesbaden, den 11. September 1895.
Königliches Amtsgericht I.

GvMs-Nerßelgemg.
Donnerstag , den IV.Oetober 18SS,Nachm.

3 Uhr , werden auf dem Lagerplatze Keller-
ftratze 17 (früher Enders 'fchen Brauerei)
Hierselbst im Aufträge des Coneursverwalters
die zur Concursmasse des Schmiedemeisters
£ m i I König  von Wiesbaden gehörigen
Wage «, als:

2 Halbverdeck, 1 Breck»1 Kutscherwagen,
zwei Metzgerwagen , 4 Fuhrwagen und
ein Schneppkarren

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 14. October 1895.
1112_ Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
über Fahrterleichterungen für Veteranen und ehemalige
Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er¬
innerung an den Feldzug von 1870/71 stattfindenden

Garnison-Festlichkeiten.
Nach dem bereits veröffentlichten Erlasse des Herrn

Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 17. Juli d. I.
konnten allen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppen¬
theile, welche sich an den von ihren Truppentheilen aus
Anlaß der 2öjährigen Wiederkehr der Siegestage des
Jahres 1870 an den Garnisonorten innerhalb der
Monate Juli , August und September d. Js . veran¬
stalteten Festlichkeiten zu betheiligen wünschten, für die
Hin- und Rückreise Fahrpreisermäßigungengewährt
werden.

Der genannte Herr Minister hat nunmehr die
Königlich Preußischen Eisenbahn-Directionen, sowie die
Kaiserliche General-Direction der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen zu Straßburg ermächtigt, die erwähnten
Fahrpreisermäßigungen unter denselben Voraussetzungen
noch bis einschl. den1. März 1896 zu bewilligen.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentliche«
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.
1150_ Königs . Bezirks Kommando.

Nichtamtliche Anzeigen.
Grosse

Seliuhwaaren«
Versteigerung

findet morgen Freitag , den 18 . October
er., Vormittags 9 Vs und Nachmittags
2 Va Uhr anfangend, in meinem Lokale

38 Grabenstraße 28
öffmtlich meistbietend statt.

Zum Ausgebot kommen:

«̂ SvOPaarSchuhe, ^ »
Stiefel und Pantoffel

aUer Art für Herren, Damen«nd Kinder,
feinste Maare nnd prima gearbeitet.

Der Anschlag erfolgt ohne R«örlicht auf
de« Merttz«nd ist eine
Anrode«HM da Anctim grfiattrt.

Willi . Helfrich,
1160 Auctionator «nd Taxator.

f euer*und Lebensversicherung.
Thalige Agentenf

werden allerwärts von einer ersten Gesellschaft unter günstigen
Bedingungen gesucht. Offerten unter L. 72 an di« Exp. d. Bl.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , de» 17 , Oktober 18S5.  _ X . Jahrgang.

Vom Kriegsschauplatz 1810/TI.
— - > » * ■■■■— -

Versailles , 17 . Octbr.
(Verspätet durch Störung der Telegraphcn -Linie .)
General Scnfft v. Pilsach  vertrieb am 12. Oct.

3000 Mobilgarden aus Breteuil . Vor Paris  am
14. ein Ausfall mehrerer französischer Bataillone ; durch
die Feldwachen und einige Geschütze des zwölften Corps
abgewiesen. Am 1b. arbeitete der Feind an Verschanzungen
bei V i l l e j u i f , die Feld-Artillerie deS 6. Corps vertrieb
ihn. Kein Verlust.

v. PodbielSki.

Versailles,  18 . Octbr.
Bor Paris  nichts Neues , General v. Werder

meldet : Der vor mir befindliche Feind zog sich bei An¬
näherung der diesseitigen Truppen fluchtartig auf B e l -
fort  und pr . Bahn auf Dijon  zurück Die Eisenbahn
Dcsoul - Belfort  ist diesseits unterbrochen . Die
Einwohner , vom Terrorismus befreit, zeigen sich sehr
entgegenkommend. — Circa 500 gefangenen Mobilgarden
gelang eS,  in der Gegend von Chüteau - Thierry
am 16. während eines Angriffes von Franctircurs zu
entkommen.

v. PodbielSki.

* Wiesbaden , 16. Oktober.
Die jüngsten Erklärungen des preußischen StaatS-

ministeriumS über Herrn von Bötticher und dessen pekuniären
Berhältnifse haben auch wieder die Gegensätze zwischen
diesen und dem Fürsten Bismarck vor die Oeffentlichkeit
gezogen. Während die Hamburger Nachrichten als Organ
Bismarcks die Handlungsweise deS Herrn v. Bötticher
seinem Schwiegervater gegenüber» — der bekanntlichs. Z.
als Bankdireclor in Stralsund in eine sehr mißliche finan¬
ziell, Lage gerieth und nur durch Hilfe seines Schwieger¬
sohnes und — des Welfenfonds daraus befreit werden
konnte— als „entschieden edel" bezeichnen, aber nicht ver¬
stehen, weshalb ministeriellerseitS auf eine gerichtliche Be¬
handlung der gegen Herrn v. Bötticher gerichtete« Be¬
leidigungen verzichtet wurde, nimmt heute der letztere selber
daS Wort und zwar in Form einer Unterredung, die ein
Gewährsmann des „Berl. Lok.-Anz." im vorigen Jahre

kurz nach der Entlassung Caprivis mit dem Staatssekretär
hatte. Die Unterredung wirft ein interessantes Streiflicht
auf daS Berhältniß zwischen Bismarck und seinem früheren
Staatssekretär» weshalb wir nachstehend daS Wesentlichste
daraus mittheilen. Herr v. Bötticher erklärte:

Ich bin lange genug an dieser Stelle . Vierzehn Jahre bin
ich hier thätig gewesen, und in diesen vierzehn Jahren hat es
manche schwere und stürmische Zeit gegeben. Die schwerste Zeit
meines Lebens war die, als Fürst Bismarck auS dem Amte schied.
Man hat mir vorgeworfen, daß ich an dieser Verabschiedung die
Schuld trüge. Sehr zu Unrecht, schon weil ein ganz Anderer als
ich dazu gehörte, um einen Bismarck zu stürzen. Zu meinem tiefsten
Bedauern hat Fürst Bismarck selbst, ich weiß nicht, wodurch ver¬
anlaßt , die Meinung gefaßt und trotz aller meiner Bemühungen
daran festgehalten, daß ich an der Herbeiführung deS Abschlusses
seiner amtlichen Thätigkcit betheiligt gewesen sei. Da » konnte um
so weniger der Fall sein, als ich in der kritischen Zeit vier Wochen
lang durch einen Fall von Scharlach in meiner Familie an das
Haus gebunden war und dem Kaiser nicht einmal für die Ver¬
leihung des Schwarzen Adler - Ordens danken konnte. Als

die Kette zum Schwarzen Adler-Orden erhalten sollte,
schickte der Kaiser erst seinen ' Leibarzt zu mir , um fcstzustellen,
ob auch wirklich schon alles in Ordnung sei. Ich habe im Gegen-
theil das Mögliche gethan, waS irgend in meinen Kräften lag, um
zu verhüten, was dann freilich unausbleiblich wurde . In häufiger
Wiederholung bin ich schon vor Jahren bei dem Fürsten Bismarck
vorstellig geworden, er solle doch dem Andrängen des Reichstages
nach Erweiterung deS Arbeiterschutzcs nachgeben, sei cs durch ein
umfassenderes Verbot der Frauen - Kinder - und Nachtarbeit , sei es
durch Ausdehnung der Sonntagsruhe . Der Fürst war dafür nicht
zu haben. Er blieb unerschütterlich bei seiner Meinung , soviel ich
ihm auch zuredete, ganz im Gegensatz zu der wohlwollenden Nach¬
giebigkeit, die er mir gegenüber früher in zahlreichen' Fällen an den
Tag gelegt. Ich kam ganz ausgezeichnet mit ihm aus , besser als
einer meiner Vorgänger , Delbrück und Hofmanu , und als die
Staatssecretäre im Auswärtigen Amt , mit denen er sich auch nicht
immer recht vertrug . Mehr alö einmal ist cs vorgckommen, daß
ich im Reichstage unvorbereitet zu einer eben aufgeworfenen Frage
Stellung nehmen mußte, ohne daß ich mich vorher über die In¬
tentionen des Fürsten Bismarck vergewissern konnte. Ich sprach
dann so, wie ich vermuthete, daß es den Ansichten des Fürsten
gemäß sei. Fragte ich ihn nach beendeter Reichstagssitzung, wie
er über die Sache denke, so zeigte cs sich mehrfach, daß ich eine
ganz andere Auffassung vertreten hatte ; immer aber erklärte der
Fürst ohne Zögern , daß es selbstverständlich bei dem, was ich gesagt,
sein Bewenden behalten müsse.

Mit dem Kaiser stand Fürst Bismarck anfänglich ganz ausge
zeichnet. Der Kaiser blickte förmlich zu ihm auf und erkannte seine
Autorität willig an, wir ich überhaupt allezeit gefunden habe, daß
der Kaiser sachlichen Gründen , die angemessen vorgetragen werden
— und auf einen solchen angemessenen Vortrag hat er natürlich
als Kaiser Anspruch — in ausgezeichneter Weise zugängig ist. Der
Kaiser hat ein erstaunlich schnelles und durchdringendes Auffassung?,
vermögen. Wenn man ihm Vortrag hält , so genügen einige Worte,
um ihn sofort erkennen zu lassen, warauf es eigentlich ankommt.
Das ist ein großer Vorzug . Fürst Bismarck verstand es nun nicht,
die Dinge so vorzutragcn , daß die Vorstellungen bei dem Kaiser
Eingan g^fanden. Der Fürst , der eine große Autorität bei dem

Kaiser genoß, sprach zum Kaiser autoritativ , und so mußte es denn
kommen, daß dem Kaiser dies gerade nicht gefiel und du Meinung
in ihm in den Vordergrund trat : er sei doch nun einmal von Gott
an die Stelle gestellt, an der er stehe, um nach seinen Gaben und
Kräften und nach seiner Auffassung die Regierung zu führen . So
kam es, wie es kommen mußte : Der Kaiser und Fürst Bismarck
verstanden sich schließlich nicht mehr . Vergeblich stellte «h dem
Fürsten Bismarck vor, daß es nothwendig sei, dem lebhaften
Wunsche des Kaisers in Sachen des Arbeiterschutzes, der
übrigens meinen Ansichten völlig entsprach, nachzugeben. Es war
kurz vor der Katastrophe, daß mir von einem College» berichtet
wurde, der Kaiser und Fürst Bismarck hätten eine Aussprache mit¬
einander gehabt, die zu einer vollen Verständigung und eenem
lückenlosen Einvernehmen geführt hätten . Ich war hocherfreut
darüber, und da der Kaiser sich zum Frühstück bei mir angrsagt
hatte, ging ich zum Fürsten Bismarck , um ihn zu fragen , ob er
mich gleichfalls mit seiner Anwesenheit beehren wolle. Ich wollte
dem Fürsten Bismarck meine herzliche Befriedigung über das aus-
sprechen, was ich gehört hatte . Ich fand aber den Fürsten m
bösester Laune und auf meine ersten Worte hin fragte er, ob ich
deml wirklich glaubte, daß er zu den in Rede flehenden Maßregeln
seine Znstimmung geben würde ! Er wvrde in den Staatsrath
kommen — diese Theilnahme des Fürsten an der Staatsraths-
Sitzung hatte man mir als die Besiegelustg deS Einvernehmens
hingestcllt — aber nicht um zuzustimmen, sondern um seine ent¬
gegenstehende Meinung zu vertreten . Als ich nach Hause kam,
war der Kaiser, der sich verfrüht hatte , schon da. Der Kaiser war
in fröhlichster Stimmung . Auch er erzählte, daß er mit dem
Fürsten Bismarck zu voller Verständigung gekommen sei. Ich
konnte es nicht über's Herz bringen , ihck geradezu zu sagen, daß
er sich in einem Jrrthum bezüglich der Fürsten Bismarck befinde.
Ich erwähnte blos , daß der Fürst in den Staatsrath kommen
wolle. Der Kaiser vernahm das mit größtem Erstaunen , denn der
Fürst , meinte er, hätte ihm gesagt, er werde dem Staatsrath fern-
blcibcn. So war daS Mißverständniß unheilbar geworden, man
verstand sich hüben und drüben nicht mehr . Was Fürst Bismarck
zur Erklärung seines Beharrens in der oppositionellen Stellung
angeführt hatte, das war als eine Zustimmung aufgefaßt worden.

Als die Entscheidung getroffen war , begab ich mich zum
Fürsten Bismarck, um »»ich von ihm zu verabschieden. Es war
wohl die schwerste Stunde meines Lebens. Thräncnden Auges
küßte ich ihm die Hand , dankte ihm für alles Wohlwollen , das er
mir bewiesen, und bat ihn , zu glauben , — es waren mir schon
allerhand Gerüchte zu Ohren gekommen — daß ich nie etwas
gethan, was mit der Treue gegen ihn nicht vereinbar wäre . Er
antwortete mir, er setze auch gar nicht voraus , daß ich einen Treu¬
bruch gegen ihn begangen hätte oder eines Treubruchs fähig wäre;
aber er müsse doch sagen, daß ich ihn in dem Kampf gegen den
Kaiser nicht so unterstützt hätte , wie ich wohl gekonnt. Hierauf
konnte ich nichts erwidern , denn sonst hätte ich erklären müssen,
daß es für mich, einen Beamten , einen Kamps gegen den Kaiser
nicht geben könne. Abgesehen hiervon , war es auch nicht angängig,
daß ich eine Meinung , die ich Jahre lang gegen den Fürsten
Bismarck vertreten, aufgab, weil der Kaiser sie theilte.

Die zweite kritische Periode liegt erst kurz hinter uns . Im
Etaatsministerium und im Bundesrath waren die Vorschläge des
Grafen Caprivi durchgedruugen, der Kaiser und der Kanzler waren
völlig d’accord . Ich hatte vom Kaiser Urlaub erbeten und wollte
— meine Sachen waren bereits gepackt̂ —̂ aufs^ Land^sahren^ um

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen

19. Fortsetzung.
Xlll.

(Nachdruck verboten.)

Die nächsten Tage vergehen in ruhiger Gleichmäßig¬
keit. Orstnsky scheint gar nicht mehr an das verabredete
„Geschäft" zu denken. Er sitzt fast von Morgens bis
Abends auf dem großen Rasenplatz vor dem Hause, läßt
sich von der Sonne bescheinen und raucht Cigaretten.

Das Parker'sche Ehepaar wird ungeduldig.
„Was macht er denn eigentlich jetzt?" hat Frau

Parker schon wiHerholt ihren Mann gefragt.
„Weiß es selber nicht" lautete stets die Antwort.

„Aber er wird alles in seinem dicken Kopf ausgearbeitet
(haben, Molly. Er ist ein Genie, verlaß Dich darauf!"

„Wir wollen's hoffen. Gib nur Acht, daß er kein
zu großes Genie ist!" hat darauf seine würdige Gattin
gesagt.

Endlich gibt Parker dem Drängen seiner Frau nach
und nimmt sich vor, das beunruhigende Schweigen zu
brechen.

Wieder sstzt der alte Mann auf dem Rasenplatz und
raucht eine Cigarette, als sein Diener sich ihm respect-
voll nähert.

„Darf ich fragen, wir lange der Herr Fürst noch
hier zu bleiben gedenken?" fragt er mit einem scharfen
Blick in die Runde, um sich von ihrem Alleinsein zu
überzeugen.

..Bis zum siebzehnten oder achtzehnten diese» Monats."
„Heute ist schon der siebente, mein Fürst —"
»So ist eS." ^ „
„Und wir haben noch nicht» in der bewußten Sache

gethan, mein Fürst!"
.Da » heißt — Sie haben noch nichts gethan,

Parker. Ich habe schon viel gethan — überlegt und
vorbereitet."

„Vielleicht. Aber das ist auch Alles, was der Herr
Fürst gethan haben. Wenn ich mir eine Bemerkung er¬
lauben darf — eS wäre wohl bald Zeit, die Sache
praktisch in die Hand zu nehmen."

„Wir haben noch Zeit genug. Die Sache kann
nicht vor dem fünfzehnten ausgeführt werden. An dem
Tage ist das Haus voll Gäste — zur silbernen Hochzeit
des MajorS."

„Aber es müssen doch Vorbereitungen—"
„Gewiß. Was haben Sie vorzuschlagen, Parker?"
„Nun — vor allen Dingen muß der Hund aus

dem Wege geschafft werden—-
„Auf welche Weise?"
„Durch Gift. Ich versteh' mich darauf. In einer

Wocüe ist er tobt."
„Inzwischen hat der Major für einen andern Hund

gesorgt. Hahahaha — Sie sind wirklich sehr schlau,
Parker. Nein, der Hund muß schnell getödtet werden,
aber noch nicht jetzt— erst im letzten Augenblick."

„Wie soll ich denn zu dem Schrank gelangen, bevor
der Köter todt ist?" murmelt Parker ärgerlich.

„Wozu denn?"
„Ich muß doch einen Abdruck des Schlosses haben,

um einen Nachschlüssel machen zu lassen!"
Nachdenklich bewegt der alte Mann den Kopf hin und

her, während er langsam eine Rauchwolke zwischen den
Lippen hervorbläst.

„Bei solchem Abdruck kann ein Stückchen Wachs im
Schlüsselloch hängen bleiben und Alles verrathen", sagt
er mißbilligend. „Es wäre nicht das erste Mal. Ihre
Kunststückchen sind veraltet, mein lieber Parker. Sie
find nicht mit der Heit fortgeschritten und müssen noch
viel lernen, wenn Sie in Ihrem Beruf Erfolge erzielen
wollen l"

„Darf ich fragen, ob der Herr Fürst etwas Besseres
wissen?" fragt dieser in gekränktem Tone. Sein Ehrgefühl
ist tief verletzt.

„Ich werbe darüben Nachdenken. UebrigenS— meine
Cigaretten gehen zur Neige. Sie müssen morgen nach
Reading fahren und mir eine Portion vom feinsten
Taback besorgen. Außerdem brauche ich eine Maschine
zum Cigarettefldrehen. Und ein Recept lassen Sie sich
ebenfalls beim Apotheker machen, verstehen Sie ? Wachs
haben Sie wohl selbst?"

„Natürlich, mein Fürst."
Am folgenden Ab-nd, als Alles in der Billa Clayton

bereits fest schläft, läßt Orstnsky sich die Maschine
bringen, welche Parker sammt dem Tabak in Reading
eingekanft hat. Er gibt seinem Diener Anweisung, wie
er die Cigaretten drehen muß, und schon nach kurzer
Zeit liegen etwa fünfzig Stück vor ihm. Nachdem er
eine nach der anderen sorgfältig mit seinen langen, dünnen
Fingern befühlt hat, legt er fie auf rin Ncbentischchen
und bemerkt anerkennend:

„Genug, Parker? Sie haben sie sehr glatt und
gleichmäßig gemacht. Legen Sie nun alle fünfzig in mein
Cigarettenkästchen zum gewöhultchen GebrauchI
So ! . . . Und nun geben Sie genug Taback für sechs
weitere Cigaretten Herl"

„Hier, mein Fürst."
„Wo ist das Pulver, welches Sie heute beim Apo¬

theker machen ließen?"
„Hier, mein Fürst."
Parkers Stimme klingt fast heiser vor Erwartung.
„Nun mischen Sie das Pulver sorgfälltig mit dem

Tabak — aber brechen Sie letzteren nicht mehr als nöthig!
Und dann drehen Sie von dem Ganzen sechs Cigaretten
— sehr sorgfältig!"

Orstnsky raucht ruhig weiter, bis Parker ihm be¬
deutet, daß die sechs Cigaretten fertig sind.
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dort meine filbern« Hochzeit zu feiern. Da kam Plötzlich Graf
Caprioi zu mir , um mir zu erzählen, daß er nicht mehr Reichs¬
kanzler, vaß Graf Eulenburg nicht mehr Ministerpräsident sei.
Wie es dahin gekommen, ist bekannt.

Die Wahl des Fürsten Hohenlohe ist keine plötzliche gewesen.
Der Kaiser hatte an ihn als einen künftigen Reichskanzler wohl
schon lange gedacht, wenn auch nicht gerade für den jetzigen Zeit¬
punkt, wie denn überhaupt der Kaiser für Jeden von uns den
Nachfolger schon in Bereitschaft hat . Der Kaiser ist überhaupt sehr
vordcnkend, und wenn er zuweilen Ueberraschungen bereitet, —
iür ihn giebt es keine Ueberraschungen."

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden » den 16. October.

Die Militärdienstzeit der Vo lksschullchrer.
Bon mehreren Seiten wird berichtet, daß fast in allen

evangelischen Seminaren die in diesem Herbst entlassenen
Zöglinge statt des einjährigen Militärdienstes, der ihnen
unter besonderen Bedingungen jetzt gestattet ist, die bisherige
zehnwöchentlicheAusbildung gewählt haben. Die Volks¬
schullehrer können nach den neuesten Bestimmungen als
Unteroffiziere entlassen werden, wenn sie ein Jahr gedient
haben, während dessen sie — im Unterschiede von den
„Einjahrig-Freiwilligen" auf Staatskosten unterhalten werden.
Zur Erklärung für die geringe Benutzung des vorher an¬
geblich lebhaft erstrebten Rechts wird angeführt, daß dieses
nicht das volle Einjährig-Freiwilligen-Recht sei. Aber um
dieses benutzen zu können, falls die in den Bolksschullehrer-
Seminaren zu erwerbende Bildung als gleichwerthig mit
derjenigen anerkannt würde, welche jetzt die Vorbedingung
ist, würden doch wohl nur sehr wenige angehende Volks.
schullehrer die Mittel besitzen.»

Die ConvertirungSfrage,
die für weite Kreise der Bevölkerung allerdings von
der allergrößten Bedeutung ist, wird noch immer lebhaft
erörtert. Die Erklärungen des Reichskanzlers Fürsten zu
Hohenlohe, einer Convcrtirung ständen gar zu wichtige Be¬
denken entgegen, haben vielfach zu der Annahme geführt,
daß eine Zinshcrabsrtzung unserer Staatspapierc in abseh¬
barer Zeit nicht zu erwarten sei. Dem gegenüber muß
inimer wieder darauf hingewiesen werden, daß die letzte
Entscheidung in dieser Angelegenheit in den Händen des
FinanzminiflersHerrn M i qu el ruht, und daß dieser»wie
er jetzt wiederholt zur Kenntniß giebt, entschlossen ist, die
Umwandlung vorzunehmen, wenn sie die Lage des Geld¬
standes erforderlich macht.

Deutschland.
* Berlin , 15. Oct. Wie der„RejchSanz." meldet, ist

durch allerhöchsten Erlaß der Ministerd$• öffentlichen Arbeiten
ermächtigt, auch noch während des Monats Oktober dieses
Jahres in geeigneten Fällen und unter den bisherigen Vor¬
aussetzungen den Veteranen deS deutsch -französi¬
schen Krieges  zum Besuch der Schlachtfelder, soweit sie
auf deutschem Gebiete liegen, die Hin. und Rückreise in III.
Wagenklaffe aller Züge zu Einfachen Militärpteisen, in II.
Wagenklasse gegen Lösung von je zwei Militärfahrkartenzu
gestatten.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  wird
sich morgen Abend nach Straßburg begeben, um an der
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feierlichen Enthüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals in
Wörth theilzunehmen.

— Zu Ehren deS Fürsten Lobanow  fand
heute Mittag beim Staatssekretär des Aeußeren, Freiherrn
von Marschall, ein Frühstück statt, an welchem außer dem
Gast und den Mitgliedern der russischen Botschaft der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe, Minister von Bötticher und
andere hohe Beamte Theil nahmen. Die Abreise des
Fürsten Lobanow nach Petersburg erfolgt voraussichtlich
morgen früh. — Dem Fürsten Lobanow hat der Kaiser
sein Btldniß  überreicht. Dasselbe ist ein Kupferstich,
und zwar ein Brustbild in großem Format. Dasselbe trägt
die eigenhändige Unterschrift des Kaisers.

— Am Denkmal Friedrich Wilhelms  IV.
vor der Nationalgalerie fanden heute aus Anlaß des
100jährigen Geburtstages pietätvolle Huldigungen statt.
Die Akademie der Künste ließ einen riesigen Lorbeerkranz
mit weißer Atlaßschleife und Widmung in Golddruck nieder¬
legen. Der uniformirte Kriegerverband, dem 1842 vom
König die Uniform verliehen war, zog mit Fahnen und
klingendem Spiel nach dem Denkmal, ein herrlicher Kranz
wurde niedergelegt. Divisionspfarrer Göns hielt eine kurze
Ansprache.

— Der Aufsichtsrath der Deutschen Bank
beschloß, einer auf den 11. November einzuberufenden
Generalversammlung einen Antrag auf Erhöhung des
ActiencapitalS um 25 Millionen Mark vorzulegen. Den
alten Actionären soll daS Vorzugsrecht auf diese Actien zu
einem noch festzusetzenden Kurse eingeräumt werden.

— Die Antrittsrede des Berliner Universitäts-
rcctors Wagner  behandelte das Berhältniß der Nationalökonomie
zum Socialismus . Redner führte aus , die Nationalökonomie habe
auch vom Socialismus gelernt, stehe aber bezüglich der Forschungs¬
methode und der Forschungsergebnisse auf wesentlich anderem Boden
als dieser. Wenn einfache Arbeiter die von der Socialdemokratie
aufgeworfenen Fragen studiren, so müsse dies auch der akademischen
Jugend gestattet sein. Die wissenschaftliche Prüfung des Socialis¬
mus führe zur Anerkennung seiner Denkarbeit und zur Ucbcrlegung
seiner Jrrthümer . Man werde dann auch in Engels , Lassalle,
Marx nicht nur Agitatoren , sondern auch Denker ersten Ranges
erkennen, die ihre Gefährlichkeit mit anderen Philosophen theilen.
Wagner schloß mit einem Hinweise aus das Wirken der deutschen
Staatsmänner zu Gunsten der Arbeiter.

— Das zweite rheinische Husaren -Regi-
ment  Nr . 9 soll, wie die „Post" hört, von Trier nach
Straßburg verlegt werden. Es wird dies das einzige
Husaren-Regiment sein, das in Elsaß-Lothringen liegt, da
jetzt in den Reichslanden nur Dragoner- und Ulanen-
Regimeater stehen.

* Bielefeld , 15. Oct. Die durch die Mandats-
Niederlegung des Freiherrn von Hammerstein nöthig ge¬
wordene Nachwahl  im Reichstagswahlkreise Herford findet
am 22. November statt.

* Strastburg , 15. Oct. Heute Nachmittag4 Uhr
wurde die Industrie« und Gewerbe-Ausstellung geschlossen.
Der Feier wohnte der Staatssekretärv. Puttkamer, der
UnierstaatSsekretär von Strauß, der Oberpostdirector, der
Bezirkspräsidrnt des Unter-Eisaß und eine große Anzahl
hervorragender Vertreter der elsässischen und lothringischen
Industrie bei. Der Statthalter, Protector der Ausstellung,
betonte die hohe Bedeutung der Ausstellung als Friedens-
Werk und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß die
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elsässische und lothringische Industrie gezeigt habe, daß sie
auf der Höhe der Zeit stehe. Zum Schluß brachte der
Bürgermeister Back ein dreifaches Hoch auf den Kaiser auS.

Ausland.
* Pilsen , 15. Oct. In dem Befinden des Grafen

Taafse  ist eine derartige Verschlimmerung  ein¬
getreten, daß Professor Albert aus Wien telegraphisch zu
dem an einer Herzkrankheit und Nieren-Eutzündung dar¬
nieder liegenden Grafen gerufen wurde.

* Paris , 15. October. Frankreich will in dem
Friedensvertrage mit Madagascar  der Hovas-
Königin den Titel einer Königin von Madagascar geben,
damit das französische Protectorat sich auf die ganze Insel
erstrecke, deren vierter Theil bisher von den HovaS beherrscht
wurde. Madagascar soll nach der Absicht der französischen
Regierung ein Staatenbund mit dem Negierungssitz in
Tananarivo werden. Dieser Politik steht di« Meinung
der einflußreichen parlamentarischen Kreise entgegen, welche
in der Annexion die einzige ersprießliche Lösung dieser
Frage sehen.

* London , 15. Oct. Offiziös wirb bekannt ge¬
geben, daß die englische Regierung darauf bestehe, daß die
Pforte die von England, Frankreich und Rußland vorge¬
schlagenen Rcformpläne für Armenien insgesammt aunehme.

* London , 15. Oct. Der „Times" wird auS
Odessa berichtet, Rußland lasse ungeheure Mengen
Pulver  für das russische Heer im Kaukasus beschaffen.
Mehrere Regimenter seien jüngst nahe an der türkischen
Grenze einquartiert worden.

* Bukarest , 15. Oct. Das gesammte Kabinet
hatdemtssionirt.  Die BUdung eines nationalliberale»
ist wahrscheinlich.

* Belgrad , 15. Oct. Der König  verfügte die
Reorganisation der Armee. Ein diesbezüglicher
Gesetzentwurf wird der Skuptschina in der nächsten Session
unterbreitet.

* Yokohama , 15. Octbr. Der Kaffer erließ eine
Verfügung, die den japanischen Unterthanen untersagt, ohne
besondere Erlaubniß Korea  zu betreten. Ein Telegramm
aus Söul theilt mit, daß während der Verwirrung, die
durch den Angriff der Reformparter auf den königlichen
Palast entstand, die Aufrührer in das Schlafzimmer deS
Palastes eindrangen und drei Frauen ermordeten, wovon
eine muthmaßlich die Königin gewesen.

Locales.
** Wiesbaden , 16 . Oktober.

O Se . Maj . der Kaiser hat Herrn Ober¬
bürgermeister Dr. von Jbell, wie eine amtliche Bekannt¬
machung an der Spitze der vorliegenden Nummer besagt,
beauftragt, der Einwohnerschaft Wiesbadens für den fest¬
lichen Empfang Allerhöchstseinen Dank zu übermitteln.

- I . Kgl. Hoh. Fra « Prinzessin Luise von Preußen
beendet ihren fast viermonatlichen Aufenthalt auf Schloß Montsort
und kehrt nach halbjähriger Abwesenheit am 17. d. Mts . früh nach
Wiesbaden zurück.

* Maöcagui in Wiesbaden. Der Curdirection ist es ge¬
lungen , den vielgenannten Maestro Mascagni,  der zur Zeit,
gelegentlich eines Gastspiels in Frankfurt weilt, zu einem Concerte
zu gewinnen, welches derselbe durchaus persönlich leiten wird . Da
der für die großen Concerte im Curhause übliche Freitag durch daS

„Geben Sie mir eine davon, und legen Sie die
übrigen fünf in das kleine marokkanische Kästchen —
natürlich ganz für sich!"

„Sehr wohl, mein Fürst !"
„Und nun — mein Riechsalz l"
Jetzt wirft der alte Mann den Rest seiner Cigarette

fort und öffnet behutsam das Fläschchen, welches Parker
ihm reicht. Nachdem er sich überzeugt, daß das Salz
kräftig wirkt, steckt er, ohne eine Miene zu verziehen, die
zuletzt von seinem Diener gedrehte Cigarette zwischen die
Lippen.

„Ein Zündholz, Parker! Sie werden daS Riechsalz
anwenden, sobald sie es für nöthig halten!"

Er thut den ersten Zug mit der Miene des Kenners.
Dann lehnt er sich, befriedigt mit dem Kopf nickend, in
den Stuhl zurück und pafft langsam weiter. Schon beim
vierten Zug verzerrt sich sein Gesicht. Im nächsten
Augenblick fällt die Cigarette aus dem nach Athem ring¬
enden Munde. Ein convulstvisches Zittern überfliegt den
ganzen Körper; die Hände krampfen sich zusammen. . .
Plötzlich werden die Muskeln schlaff; die Arme sinken
kraftlos herab; der Kopf fällt auf die Stuhllehne zurück.

Parker sieht dies Alles mit Entsetzen. Während
einiger Augenblicke wagt er nicht, sich zu rühren. Dann
hält er dem wie leblos Daliegenben schnell das Riechsalz
unter die Nase.

Schon nach wenigen Minuten kehrt bei Orstnsky
daS Bewußtsein zurück.

„Ist dem Herrn Fürsten wieder besser?" flüstert
Parker, noch ganz blaß vor Aufregung.

„Ja , ja, es wird schon werden. . . . Wenn ich
Ihnen nächstens befehle: „Parker, holen Sie Cigaretten I"
— so bringen Sie diese hier! Verstanden?"

Und Parker nickt verständnißinnig mit dem Kopf.
* *

Orsinsky geht jeden Morgen eine halbe Stunde lang
im  Garten spazieren. Bei schlechtem Wetter führt ihn

sein Diener; ist es trocken und warm, so sind Eveline
und deren Matter seine Begleiterinnen. Der Major schläft
für gewöhnlich lange; doch spürt auch er manchmal Lust
früh aufzustehen. Alsdann begleitet er seinen Gast auf
dessen Morgenspaziergang.

Dies ist heute der Fall . I .
Die beiden Herren sind in lebhafter Unterhaltung

begriffen; Orstnsky's Hand ruht auf dem Arm des Majors.
Parker folgt in respectvoller Entfernung mit Plaid und
Regenschirm.

„Meiner Treu!" ruft plötzlich der Major, indem er
stehen bleibt, „da Hab' ich meine Cigarrentasche vergessen.
Wollen Sie mir mit einer Cigarette aushclfen, Fürst?"

„Mit Vergnügen!" erwiedert dieser und greift in
seine Rocktasche. „Merkwürdig", fährt er fort, indem
er von einer Tasche in die andere langt, „mir geht es
ebenso." Dann wendet er sich nach seinem Diener um
und ruft : „Parker, ich habe keine Cigaretten. Holen
Sie mir schnell welche!"

Noch ehe der Major Letzteren beauftragen kann,
seine Cigarrentasche ebenfalls mitzubringen, ist er
verschwunden.

Langsam gehen die Beiden weiter; Orstnsky nimmt den
Faden der Unterhaltung geschickt da wieder aus, wo er
vorhin fallen gelassen worden war. Seine Unterhalung
ist stets interessant. Wenn er sich di« Mühe gibt, zu
argumentiren, so geschieht dies nicht mit einem gewissen
Triumphgefühl, sondern ruhig, gemüthlich. Augenblicklich
sind die beiden Herren in ein militärisches Gespräch ver¬
tieft. DerMajor erklärt gerade mit großer Begeisterung
ein soeben in England eingefnhrtcs Schießgewehr—

„Cigaretten, mein Fürst !"
Orstnsky spricht ruhig seine Meinung über das Ge¬

wehr aus, während er das Etui aus den Händen seines
Dieners nimmt.

„Vielleicht haben Sie Recht", entgegnet der Major.
„Danke vielmals!" Und er greift nach einer Cigarette.

Parker zündet ein Streichholz an und reicht es dem
Major. Orsinsky langt ebenfalls nach einer Cigarette
und steckt sie zwischen die Lippen. Parker zündet ein
neues Streichhölzchen an : aber es will nicht brennen.
Er versucht ein zweites und reicht es seinem Herrn.

„Was ich noch sagen wollte" — der Major thut
einen Zug an der Cigarette — „die neuen Schieß-
S«wehre sind doch"—pfaff—„unbedingt doch dieesten—" pfaff —

„Feuer, mein Fürst?" sagt Parker laut.
Orsinsky läßt seine Cigarette anzünden und thnt

ohne Zögern einen kräftigen Zug . . .
„Mein Gott, wie wird mir? Parker!" ruft der

Major, der stark loszurauchen begonnen hat.
„Was gibt es V
Orsinsky fragt es verwundert, die Cigarette in der

Hand.
„Dem Herrn Major wird unwohl, mein Fürst !"

antwortet Parker mit der unterwürfigen Miene de»
Dieners.

Wie?"
„Er fällt zu Boden, mein Fürst."
„Ist Jemand in der Nähe, der helfen kann?" ruft

Orsinsky, wie in tödlicher Angst.
Parker blickt hastig um sich.
„Niemand, mein Fürst." >
„Rütteln Sie ihn am Arm!"
Dieser folgte dem Befehl. Dje Cigarette hat ihre

Dienste gethan.
Kein unnöthiges Wort wird verloren; die Arbeit

beginnt.
Der Major trägt eine doppelte Uhrkette; an der

einen ist die Uhr befestigt, an der andern der Schlüssel
zum Sicherheitsschrank. Mtt der Fixigkeit eines gelernten
Taschendiebes hakt Parker den Schlüssel aus, nimmt ein
flaches Stück Wachs aus seiner Tasche und verfertigt
rasch einen Abdruck des Schlüssels. (Fortsetzung folgt.)
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An einem der letzten Tage des September eröffneten
wir» der Doktor Save, sein Schwiegersohn Philipp und
ich die Jagd im Ange-Walde von Lanfont. Im Augen,
blick, da wir ein kleines Fichten- und Kicferngehölz durch¬
schritten, erhob sich über unfern Häuptern ein ziemlich
großer, dicker Vogel und streifte mit lautem Flügelschlage
die Kronen der schon welken Fichten. Der Doktor riß
das Gelvehr an die Wange und schoß.

„Getroffen!" rief er triumphirend. während der Vogel
mit dumpfem Falle aus die Erde niederstürzte.

Schnell hob er seine Beute auf und sagte, zu uns
zurückkehrend und aus die braunen und grauen Federn des
Vogels blasend:

„Es ist ein Haselhuhn; es ist hübsch fett, und wir
wollen es gleich morgen verspeisen. . . Da Du hier bist",
fuhr er mit ironischem Tone, sich zu seinem Schwiegersohn
wendend, fort, „wird es nicht das Schicksal des Haselhuhns
vom vorigen Jahr haben."

„Des Haselhuhns vom vorigen Jahr?" wiederholte
Philipp mit der Miene eines Menschen, der nicht recht versteht;
„ich muß Ihnen gestehen, ich erinnere mich daran gar nicht!"

d„So ! wirklich? Nun, wart', ich werde Dir Dein
Gedächtniß auffrischcn. . . Setzen wir  uns und ich werde

Dir die Geschichte meines Haselhuhns vom vergangenen
Jahr erzählen, sie wird Dir wieder einmal beweise«, daß
zwischen Lipp' und Bechersrand ein weiter Raum liegt."

Wir hatten uns auf eine dicht mit Moos bewachsene
Anhöhe gelagert, während um uns die Hunde mit den
Schnauzen auf den Pfoten ausgestreckt dalagen und nach
Fliegen schnappten, die gar nicht vorhanden waren. Die
Gegend war ganz dazu geeignet, um Rast zu machen und
eine Geschichte anzuhörcn. Hinter uns zeigte das kleine
Fichtengehölz seinen dünnen Schatten, den beim leisesten
Windkhauch tausend kleine Sonnenfleckchendurchbrachen.
Gegenüber erstreckten sich die Anhöhen mit den Weideplätzen
bis zu den felsigen Zähnen der Lanfont-Schlucht, aus der
ein dichter Schatten von schwärzlichem Blau emporstieg.
Ganz im Hintergründe, nach Bluffy zu, verengte sich die
Schlucht zu einem grünen, mit hohen Fichten bewachsenen
Engpaß, zu dessen Füßen eine unsichtbare Quelle ihr leises
Rauschen vernehmen ließ. Ueber den hier und da von
hohen gelben Genzianen durchschnittenen Getreidefeldern
lagerte ein tiefes Schweigen, das kaum von dem scharfen
Schrei einer Meise oder dem dumpfen Surren der Heu¬
schrecken unterbrochen wurde.

.Also," fuhr der Doctor mit etwas spöttischem Tone
fort, „im letzten Jahre kam ich zu derselben Zeit von
einer meiner Berusstouren in die im Gebirge zerstreut
liegenden Gehöfte zurück. Als ich Bovagny berühre, be¬
gegne ich einem meiner Patienten, dem Vater Jacquement,
einem Holzfäller und unverbesserlichen Wilddieb. Sobald
er mich von weitem sah, rief er mir zu:

„Herr Doktor, ich komme eben gerades Wegs von
Vivicr und habe dort etwas für Frau Save zurückgelasien."

„WaS denn, Vater Jacquement?"
„Ein Haselhuhn, das ich gestern im „Eichhörnchen-

Thal" geschossen. . . Ich weiß, Sie essen die Thiere gern,
und sagte mir, als ich es aufhob: „Das ist ein schöner
Braten für den Herrn Doktor Save.""

„Ich dankte dem guten Mann herzlich. Er hatte
mich in der That bei meiner schwachen Seite gepackt, ich
schwärme für das Haselhuhn, um so mehr, als es bei uns
sehr selten vorkommt. Während ich nun meine Besuche
fortsctzte, delektirte ich mich im Voraus, indem ich an das
Diner dachte, das mich erwartete. Ich sah mein Hasel¬
huhn mit Speck garnirt, fein säuberlich in Weinblätter
eingcwickelt und sacht bei einem Holzfcucr schmorend. Ich
stellte mir bereits vor, wie es goldgelb gebraten, knusprig
und einen prächtigen Duft ausströmend auf einer läng¬
lichen Schüssel lag und begoß cs in meiner Phantasie mit
einigen Tropfen Citronensäure. um das Aroma dieses Herr-

lichen, mit einem leichten Hauche von Fichtennadeln im-
prägnirten Fleisches kräftiger zu entwickeln.

Während des Sprechens verklärte sich das Gesicht des
Doktors förmlich, seine blauen Augen strahlten, und er
fuhr sich lüstern mit der Hand über die Lippen.

„Unter dieser Aussicht auf einen herrlichen Braten,*
fuhr er fort, „ertrug ich mit Seelengeduld den Aufenthalt
in den verschiedenen Gehöften, das unendliche Geschwätz
der Weiber, und das Geschrei der Kinder, die ich behandelte.
Während ich untersuchte, verband und verschrieb, dachte ich
immer daran: „Du wirst zum Souper ein Haselhuhn
haben!" und dieser Gedanke wappnete mich mit Geduld
und guter Laune. . .

Ich kam sehr spät nach Hause zurück und fühlte mich
durch das Rütteln meines Wagens etwas zerschlagen,
wurde aber durch die Hoffnung auf daS Haselhuhn wach
erhalten. Sobald das Pferd abgespannt und in den Stall
geführt war, entledigte ich mich der Stiefel, wusch mich
und zog meinen Schlafrsck an; dann trat ich, «in Liedchen
trällernd, ins Speisezimmer, wo der Tisch bereits gedeckt
war und meine Frau mich erwartete.

„Was giebt's denn heute Abend zu essen?“ fragte ich,
eine glcichgiltige Miene machend.

„Mein Lieber," erwiderte Madame Save mit größter
Ruhe, „wir haben noch den Rest Kalbskeule von gestern
und Artischocken in Essig und Oel!"

Ich lächelte verächtlich, wie ein Mann, der genau
weiß, woran er sich zu halten hat und versetzte:

.Das ist ganz gut zur Eröffnung, meine Liebe."
Aber die „Hauptschüssel," der Braten?"

»Was für ein Braten? Es giebt keinen
Braten!"

„Wie? Und das Haselhuhn?"
„Was für ein Haselhuhn?" murmelte meine Frau,

trotz ihrer äußeren Ruhe ein wenig roth werdend.
„Nun, das Haselhuhn, das der Vater Jacquement

gebracht hat . . . Ich bin ihm heut Morgen begegnet
und er hat mir erzählt, er hätte es Dir selbst übergeben."

„Ach ja!" versetzte Madame Save mit zerstreuter
Miene, „das Haselhuhn! . . . In der That . . . jetzt
erinnere ich mich!"

„Nun, und. . .?" rief ich ungeduldig.
„Nun. . . Ich habe es unserm Schwiegersohn ge¬

schickt. . . Ich habe mir gedacht, daß dieses Wild in
Paris sehr selten und sehr theuer ist und habe eS den
Kindern mit dem ersten Zuge geschickt. . ."

„Ich muß Dir gestehen, mein lieber Philipp, daß ich
zuerst die von ihren Schwiegermüttern allzusehr geliebten

Neues aus aller Welt.
— Der deutsche Backfisch in französischer Beleuch¬

tung. Das ernsthafte„Journal des Debats" meldet seinen
Lesern, daß die Berliner „lyceennes", bei uns „höhere Töchter"
genannt, in den Hinterstübchen von Konditoreien Kommerse ab¬
hielten und eine Zeitschrift herausgäben, in der sie ihre Lehrer und
Kommilitonen(?) verhöhnen. Der „Jour " aber schmückt die Sache
noch weiter aus und spricht von wüsten Saufgelagen der „deutschen
Gleichen". Er sieht sogar schon unsere deutschen Jungfrauen als
weibliche Fallstaffe sich Unter den Linden umherwälzenund knüpft
an diese Entartung der Berliner Damentaillen Hoffnungen für
Frankreichs Zukunft. Wir haben davon bisher nichts gewußt und
würden vcrmuthen, es handle sich da wohl um irgend einen kleinen
Schelmenstreich, den die Schülerinnen irgend einer Berliner Töchter¬
schule strasbarerweise verübt haben, wenn wir nicht wüßten, daß
die französische Preffe immer so vortrefflich über deutsche Sittenzu¬
stände unterrichtet ist. Kommerzienraths Else vernascht also ihr
Taschengeld in Patzcnhofer? Es wird nämlich in „Debats"
eigens bemerkt, daß Münchener Bier bei den jungen Damen nicht
beliebt ist. Und Professors Erna brüllt mit dem zarten Sümmchen:
„Ad exereitium salamandri !" Der Kaffee mit Kuchen bei
Lehmanns, Schultzes und Löwenthals hat aufgehvrt, mit ihm das
fröhliche Gekreisch und lustige Gekicher in Mamas guter Stube, und
im Konditoreihinterstübchen steigt statt dessen der cantus , und statt
der Pfänderspiele werden „Bicrjungcn" anfgebrummt! Majors
Asta schreibt in ihr Tagebuch nicht mehr: „Herrn Lieutenant von
Donnerwitz begegnet. Er wurde ganz roth, als er mich sah,"
sondern cS heißt jetzt: „Gestern voll gewesen. Habe niederträchtigen
Brummschädel!" Blumenthal hat uns in ■seinem neuen Lust¬
spiel eine Komtesse oder Baronesse vorgeführt, die bei jedem Akt¬
schluß einen Ganzen trinkt und am Schluffe des letzten ihrem
Bräutigam, ein Bierlied lallend, in die Arnic finkt. Das Fach der
„Naiven" wird aber an den Theatern im französischen Stile um¬
geändert. Nur.  Damen von gehörigen Leibesumfang und mit
dröhnendem Bierbaß werden künftig die Backfischrollen spielen
dürfen. Der Ausdruck„Naive" verschwindet aus der Bühnensprache
und wird durch die Bezeichnung„Rauhbcin" ersetzt. Die Braute
unserer Söhne aber, sie sind solche„Schwämme", daß die Taillen
ihrer Bramkleider dasselbe Maß wie die Galapanzcr der Gardc-
Kürasfierc haben und die Hochzeitswagen sich zur Seite neigen,
wenn sie cinsteigen. So reift Deutschland der französischen Annexion
entgegen! Am Bierdurst seiner Backfische geht es elendialich zu
Grunde!

— Das Vorgehen gegen die Spielhölle in Marien
bad ist ergebnislos geblieben. Wie von uns seinerzeit zur Kennt-
niß gebracht, hatte die Marienbader Polizei eines Tages in diesem
Sommer das „Kasino des Elrangers" geschloffen, weil darin einf azardspiel(Pferdchenspiel) gespielt werde, und gegen zahlreiche,urgäste einen Prozeß cingeleitet. Der Gerichtshof sprach dann
alle Angeklagten frei mit Ausnahme des Sccretairs des Casinos,
der zu 200 Gulden verurthcilt wurde. Der Appellsenat desKreis-
gcrichts in Egcr hat nun in zweiter Instanz auch den Sccretair
freigesprochcn, weil nach den behördlich genehmigten Statuten das
„Casino des Etrangcrs" dem Secrctair keinerlei Verfügungsrecht
über die Casinolokälitäten cingeräumt war, sondern dieses Recht
allein dem Direktor znstand. Es konnten somit dem Secrctair auch
keine Pflichten erwachsen, er also nicht dafür verantwortlich gemacht
werden, was in jenen Räumen vorging.

— Reichthum in Großbritannien. Nicht weniger als
66 Personen in Großbritannien erfreuen sich eines jährlichen Ein¬
kommens von über 1,200,000 Mk. Gegen 2000 genießen Jahres-
einfün'te. von 200,000 Mk. bis 1,00,000 Mk. etwa 3000 100,000
bis 200,000 Mk., 5000 haben ein Jahreseinkommenvon 40,000
bis 60,000 Mk. und gegen 15,000 ein solches von 20,000 bis
40,000 Pik.

— „Freibier für musikalische Gäste" kündigt der In¬
haber einer kleinen Schankwirthschast in Berlin an und macht,
dadurch recht gute Geschäfte. Er gibt nämlich einem Gast, welcher,
mindestens eine Viertelstunde lang die übrigen Besucher des Lokals
durch Klavicrspiel unterhält, einen Schoppen Freibier und versteht
es denn, wenn der Gast weitcrspiclt, mit bcwundernswertherUeber-
rcdung dafür zu sorgen, daß dem Künstler das weitere Freibier
von den Gästen spendirt wird. So erzielt der „findige" Wirth
einen vermehrten Absatz und erspart die Anstellung eines Klavier¬
spielers.

— Ei« Zeichen der Zeit. Die Zahl derz.Z. in Berlin
leerstehenden Wohnungen wird auf etwa 10000 taxirt, die Zahl der
nicht vermietheten niöblirten Zimmer und Schlafstellen auf etwa 30000.

— Erst freigesprochcn» daun — zum Tode vcrur-
theilt! Der seltene Fall, daß in einer Anklagcsachc wegen Mordes
ein sreisprechendes Schwnrgerichts-Urtheil aufgehoben und in einer
neuen Verhandlung ein Todesurthcil gefällt Ivird, hat in Ocls ge¬
waltiges Aufsehen erregt. Vor den Geschworenen daselbst standen
zum. zweiten Male der Stellenbesitzcr Mlhclin Hunger und dessen
Frau Johanna Hunger zu Klcin-Biadauschke wegen Ermordung
der Wittwe Rosine Hein. Beide standen bereits am 10. und 11.
April vor den hiesigen Geschworenen- wurden aber damals srei-

^csprochen, namentlich auf die günstige Aussage einer Hauptbelastungs¬
zeugin, einer Frau Labitzke, hin. Letztere ist später von Gewissens¬
bissen geplagt worden und hat zugegeben, daß sie aus Furcht vor dem
Angeklagten bei der ersten Verhandlung nicht richtig ausgesagt
habe. ■Die Furcht der Zeugin scheint ihre Berechtigung gehabt zu
haben, denn thatsächlich ist, nachdem sie anfänglich eine ungünstige
Aussage gemacht, ihr Haus angezündct worden und abgebrannt.
Die 71jährige Frau Labitzke ist inzwischen wegen fahrlässigen
Meineides zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden, und
das Verfahren gegen die beiden Angeklagten mußte wieder
ausgenommen werden. Bei der erneuten Verhandlung wurde
durch die umfangreiche Beweisaufnahme die Schuld erwiesen und
die Geschworenen kamen zu einem Schuldigspruchc gegen beide An¬
geklagte. Der Gerichtshof verurthcilte in Folge dessen unter Auf¬
hebung des früheren freisprechcndcn Urtheils die beiden Angeklagten
zur Todesstrafe  und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

—Junges Bambusrohr soll, als Gemüse  zubereitet,
vorzüglich fchmeckeri, versichert ein französischer Arzt, der im Maftie-
et-Loiredcparteinent damit Versuche gemacht hat. Es soll an Rosen¬
kohl erinnern, aber noch schmackhafter sein, namentlich mit .einer
weißen Sauce, wie ,. hier für Spargel gebräuchlich ist. Der
Gewährsmannempfiehlt dieses neue Gemüse wegen seiner Ver¬
daulichkeit und aus Sparsamkeitsgründen, stößt aber damit auf
Unglauben und Widerspruch, denn das Borurtheil ist weit ver¬
breitet, Bambusrohr müsse sehr zähe sein.

— Der Menschheit ganzer Jammer spricht aus einem
Festbcrichte des „Kvsliner Generalanzeigers". In seiner Nr. 206
heißt es: „Wohl gab es Biele, die am Montag Morgen mit ver¬
nichtendem Blicken und hämmernden Schläfen auf den Trümmern
von Karthago zu sitzen glaubten und auf das Verschwinden eines
Thicrcs mit in der Regel grauein Fell und langgezogenen, stein-
erweichcnden Tönen warteten, aber der allgemeinen Festesfreude
that auch dieses am Montag keine» Abbruch."

— Dringlicher Antrag» Dame: Ihr Heirathsantrag
überrascht und beglückt mich zugleich, doch gönnen Sie mir noch
achtundvierzig Stunden Bedenkzeit. — Freier : Das ist sehr lange,
bis dahin könnte ich mir selbst die Sache,anders überlegen.

— Doch etwas . Herr : Kann man denn den Negern diese
abscheuliche Menschenfressereinicht abgcwöhncn? — Missionär: DaS
kann man noch nicht erreichen, aber daß sic sich nach jeder solchen
Mahlzeit die Zähne bürsten, das haben wir doch schon erreicht.

— Aus einem Briefe des kleinen Max. Lieber Pap«!
Ich würde Dir zuin Schluß gern einen Kuß senden, aber daS geht
leider nicht, denn ich habe eben Zwiebeln gegessen.
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Schwiegersöhne zu allen Teufeln verwünschte. Ich war
wüthend, daß ich mich den ganzen Tag auf das Haselhuhn
gefreut hatte. . . Aber nachdem ich Dich 24 Stunden

staug verwünscht hatte, habe ich Dir verziehen. . . Hat
cs denn wenigstens gut geschmeckt?"

«Lieber Schwiegervater!" versetzte Philipp mit ernster
Miene, ich weiß nicht, ob es gut oder schlecht geschmeckt
hat . . . ich schwöre Ihnen bei allem, was mir heilig ist,
daß ich Ihr Haselhuhn überhaupt nicht gesehen habe."

„Das ist stark!" rief der Doktor ärgerlich.
«Nun, ich kann Dir das Datum nennen. . . eS war

am 8. September!"
«Weder an diesem noch an einem andern Tage habe

ich ein Haselhuhn aus meinem Tische gesehen. Fragen Sie
meine Frau!"

Da der Doktor darauf brannte, das Geheimniß mit
dem Haselhuhn aufzuklären, so kehrten wir nach Vivier
zurück. Dian wartete nur noch auf uns, um zu früh
stücken. Philipp hatte kaum seine Serviette vorgebunden,
als er seine Frau bereits interpellierte!

„Martha, der Doktor hat heut morgen ein Haselhuhn
geschossen. Erinnerst Du Dich bei dieser Gelegenheit an
das, das Deine Mutter an uns geschickt hat? Weißt Du
ganz genau, daß wir es bekommen haben?"

„Na, ich will hoffen, daß Ihr es bekommen habt,"
rief Madame Save; der Doktor hat noch genug darüber
gebrummt. . . Erinnerst Du Dich nicht mehr, Marthchen,
es war am 8. September. . ."

„Ja. allerdings erinnere ich mich," versetzte die junge
Frau nachlässig.

„Aber wir haben eS doch nicht gegessen, dieses Hasel
Huhn," fiel ihr Philipp ins Wort, „und Du hast mir auch
nie etwas davon erzählt!"

„Nein, mein Freund, ich wollte dem Arzt, der das
Baby behandelt hat, eine Gefälligkeit erweisen und habe es
ihm sofort nach dem Empfange zugeschickt."

„Nunl'* rief der Doktor lustig, „vielleicht war der
Mann JunggeselleI. . . hoffentlich hat der das Hasel
Huhn gegessen!"

Aus der Umgegend.
+ Erbach , 15. Oct. Am Sonntag hatte der „Verein für

: die wirthschaftlichen Interessen des Rheingaus" nach hier eine
Versammlung  einberufen, die leider nur schwach besucht war.
Unter Leitung des Herrn Altenkirch-Lorch wurden zunächst die
Ausschußmitglieder für die einzelnen Gemeinden gewählt. Diese
Ausschußmitgliederwählen in einer für nächsten Sonntag anberaumten
Ausschußsttzung einen neuen Vorsitzenden. Es folgte danach die
Berathung über die Stellungnahme zur Straßenbahnfrage. Es
ergab hierbei die Versammlung dasselbe Bild wie die Zeitungsberichte,
die bisher hierüber geschrieben wurden. Das Projekt hat außer
zahlreichen Gegnern auch manche Freunde. Die Debatte währte
ziemlich lange. Die Herren Graf Ingelheim aus Geisenheim,
Berna-Mittelhcim, Lamby-Eltville u. a. wiesen auf die vielen
Schäden hin, die uns die Bahn bringen würde. Einen warmen
Verlheidiger fand die Bahn in Herrn Baumeister Kleine-Erbach,
der entschieden für eine elektrische Bahn cintrat. Auch Herr Bürger¬
meister Heß-Oestrich erklärte sich für die Bahn. Da auch die Firma
Siemens u. Halske in die Reihe der Konzessionsbewerber eingetreten
ist, so dürfte die Konzessionsertheilungsverhandlung noch längere
Zeit sich hinziehen. Zu einem definitiven Beschlüsse kam man nicht.
Es wurde vielmehr die weitere Berathung auf eine später einzu»
berufende allgemeine Versammlung vertagt.

© Erbach (Rheingau), 15. Oct. Herrn Landwirth Philipp
Recke hierselbst ist die Bestätigung als Bürgermeister seitens des
Kgl. Landraths unter Zustimmung des Kreisausschusses versagt
worden. Wir werden also wohl in Kürze eine nochmalige Wahl
zu bestehen haben. Eine Versammlung des Gemeinderaths und
der Wahlmännerwird in den nächsten Tagen stattfinden, um die
landräthliche Verfügung mitgetheilt zu erhalten.

T Hattenheim, 15.Oct. Das diesjährige Traubeneinkaufs'
'geschäst wurde in den letzten Tagen hier lebhaft, trotzdem die Lese
erst in einigen Wochen hier beginnen dürfte. Die Trauben sind
im höchsten Grade edel und haben den Preis per Pfund 56—62
Pfg., für welchen hier bereits mehrere Käufe abgeschlossenwurden

X Oestrich , 15. Oct. Der frühere Staatsminister General
. der Infanterie z. D. und Admiral ä la suite des Seeoffizierrcorps
-Albrecht von Stos  ch wird, wie die „Post" erfährt, mit seiner
Gemahlin Rosa, geb. Ulrich, die gleich ihm aus Coblenz gebürtig
ist, am 18. d. Mts . das Fest der goldenen Hochzeit im Hause
seines Schwiegersohnes, des Bize-Admirals z. D. Frhrn . v. Hollen
in Berlin, begeben.

M Rüdeshcim , 15. Oct. Der „Kathol . kaufmännische
Verein"  feierte am Sonntag Abend sein 5. Stiftungsfest im
Schellhaas'schen Saalbau. Ueberaus zahlreich war der Besuch, daß
schier kein Plätzchen mehr zu finden war. Von den Brudervcreinen
waren einige Deputationen erschienen und zwar von Mainz und
Kreuznach, wäbrend die andern Vereine durch zahlreich eingelaufene
Briese und Telegramm« ihre Glückwünsche darbrachten.

© Lorch, 15. Oct. Die allgemeine Traubenlese in hiesiger
Gemarkung beginnt am Montag den 21. October 1895 gemäß Be¬
schluß des Herbstausschusses vom heutigen Tage.

X Königstcin , 15. Oct. In Schloßborn that sich dieser
Tage ein Bürschen von 19 Jahren an Branntwein gütlich, er trank
denselben „halben Schoppenmeise". Schließlich mußte er zu Bett
gebracht werden. Am andern Morgen war er tobt, ein Herzschlag
hatte dem Leben des Unmäßigen ein Ende gemacht. Wieder eine
Warnung für derartige „Helden" !

(:) Croubcrg , 15. Oet. Die Kaiserin Friedrich wird morgen
gegen Mittag von Schloß Friedrichshof abreisen. Die Kaiserin de«
giebt sich zunächst nach Baden-Baden, wo sie voraussichtlich bis
zum Donnerstag verweilt. Von hier erfolgt die Weiterreise nach
Straßburg und Freitag nach Wörth zur Enthüllung des Kaiser
Friedrich-Denkmals. Nach den Festlichkeiten geht die Kaiserin
nach Tyrol.

* Katzenelnbogen , 15. Oct. Das Bahnprojekt Zoll
haus . Katzenelnbogen  ist seiner Verwirklichung wieder ein
Stück näher gerückt. Am 1. October hat die Eisenbahn-Direktion
zu Frankfurt a. M. die Genehmigung des Bahnbanes an die
Strecke Limburg-Wiesbaden ertheilt. Am folgenden Tage hatten

sich die Herren Banrath Griebel, Direktor der Klcinbahn-Gescll-
ct)aft von Berlin, Gcncralnnternehmcr Balle (Erbauer der Bahn
Schlangenbad-Eltville), Bauinspektor Winkelmann-Dicz und der
Vorsitzende des Comitees Maxcimer hier zu einer Besprechung aus
Station Zollhaus eingefundcn, an welche sich eine nochmalige Be-
ichtigung des zum Bau bestimmten Geländes anschloß. Von hier
aus fuhren die Hsrren weiter über Nastätten nach St . Goars¬
hausen. Wie verlautet, soll die Bahn kommendes Frühjahr in An¬
griff genommen werden und auch der Durchbau derselben nach
St . Goarshausen geplant sein. Es ist sodann beabsichtigt, die
Grubcnerzc direkt nach dem Rhein zu verschicken, weil man aus
eine Frachtcrsparniß von 5—6 Mk. Per Waggon rechnet.

X Limburg , 15. October. Gestern Morgen ereignete sich
in der Maschinenfabrik von Gebr. Scheid ein ernsthafter Unglücks¬
fall.  Einem seit 10 Jahren dort beschäftigten verheiratheten
Schlosser flog das Wasserstandsglasvon der Dampfmaschine ms
Auge, in Folge dessen dasselbe auslief. Der Verunglückte fuhr mit
dem nächsten Auge nach Wiesbaden zu dem Augenarzt Pagenstecher
zur Konsultation.

8 Staffel . 15. Oct. Herr Lehrer Klein  von hier hat auf
vorläufig1 Jahr Urlaub genommen, um an der Universität Leipzig
Mathematik und Naturwissenschaften zu studiren.

? Montabaur. 15. Octbr. Das zwischen Neuhäusel und
Montabaur verkehrende Landbriefträger-Fnhrwcrk ist gestern Abend
oberhalb Montabaur, in der Nähe der Kreuzkapelle, verunglückt.
Das Pferd soll durch andere auf der Coblenzer Chaussee befindliche
Fuhrwerke gescheut haben, stürzte und warf den Wagen um, wo¬
durch die 4 Insassen erbeblich verletzt wurden und sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußten.

Handel und Uerlrehr.
Eltville , 15. Oct. Auch der diesjährige vierte Vieh-

markt,  welcher heute hier abgchalten wurde, war wieder sehr
stark mit Vieh befahren. Es waren aufgetrieben: 74 Kühe, 29
Stück Jungvieh, 12 Ochsen, 2 Bullen, 54 Schweine. Verkauft
wurden 44 Kühe, 11 Stück Jungvieh, 7 Ochsen, 37 Schweine.
Die Preise stellten sich für:  Schweine von 25—40 Mark, Kühe
von 250—400 Mark, Jungvieh von 50—150 Mark, Ochsen von
400- 600 Mark.

Neu! Apparat Neu!!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

bei

8 MWWllmer >>
zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch »ur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. . Der Preis d̂afür ist ein
so billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Chlinder
ausführen kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des dnrchD.-R -G -M . geschützten Apparates
ist auf 80 Pfg . per Stück gesetzt. -

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

Ant . Weinbacli ^Zu
Weberqasse 43.

| Neuheiten in Seidenstoffen,
weisse , schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechthcit und Solidität von 55 Pfg . bis Mk. 16 p.
M. porto - u. zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Mustor fco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Crieder4 C'%ÄLLL Zürich,
König !. Spanische Hoflieferanten . 3548b

I

D. R.-Patent 82305 Patente im Auslands.

Trockne b -
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschlicßcn, ver¬
wende man:

Haartrockner„Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 M.

Zu haben in allen Friseur- u. Parfümerie-
Geschäften. General-Depot: 827

Paul Wielisch. Kleine Burgstr. 12.
Neu eingetrollen:

Green Backs j allbeliebte 'vorzügliche
Spezialität i 6 Pf. -Cigarren*

995
15 Kirchgasse 15 ,

früher Michelsbcrg 26.

V

fUl

m
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i
m
m
m
m
m

Drucksachen für Vereine
liefert von .der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung zu massigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt , Q
Sclinepllierger&Hannemann,

26 Marktstrasse 26.

waI,0Z“
. Jorirru ngca Kri USeDdl icho  j^f to ist

ÄHMMrnr
JäM»!*8- Leil%ATbb-

TalTBnX ChetL^r.
§gelben S Z6Laank °4JStellung. Zu hn■ , Vorher-  f
!rda? Verla« , F*Leipzig, iQi

jaowle daro£ea “ “<* t 30
l ^andlna #. •' ec*e Euch ’fung.

10 Saalplfe !Ö
A . Alexi.

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stützte,
Reform Klappstühle , verstell

bare Putte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847  Gelegenheit.

10 ofdi biittm unö Eimliachlliinder,
Zuber, Eimer, Brenken, Badebütten, Pflanzcnkübcl. Waschbretter,,
Waschböcke, Waschkörbe, Waschpuffs, Bügelbretter. Waschklammern,
Reisckörbe, Marktkörbe, Postkörbe, Blumentische, Markttaschen,
Matten. Fensterleder und Schwämme, Rohrklopfer. Kämme, Horn-
und Beinwaaren, alle Arten Siebe, Besen, Möbelbürsten, Kleider-,
Wichs-, Haar-, Zahn-, Sammet- und Hutbürsten, ferner alle in'
diese Fächer cinschlagenden Artikel in grösster Answahl und
zu billigsten Preisen empfiehltKarl Wittich,
7 MichelsKerg 7,  Ecke Gemeindebadgähchen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst. 1002

**

sas sa

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
la reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie siiste« u. fanre « Rahm per Ltr. M. 1.20
la feinste Erntrifngedntter p. 1/2 Kilo1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

Am Abbruch „WebergaffeÄ
ans der Hand z« verkaufen:

Fenster , Thüren , Rollladen , Ladenthüre,
Erkereiurichtung , Fensterläden , Banholz
und Brennholz , Gallerten als Orchester

in Tan ŝälen geeignet.
1136

Pfeiffer », Maurermeister,
Tennelbachstrasse2._
Der

An - und Verkauf
von gebr. Herren- und Damenkleidcrn» Brillanten
Gold- «nd Silbersachcn, Pfandscheinen, Fahrrädern

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus. 1219Jacob FuhPp Goldgaffe 15.

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Winter 1895/96
ist zu

■V~ 10  Pfg. pro Stück-WA
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktstr . 26.
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Reparaturen
an

Schmscksalhkil

@1X10
Anzeigen für diese Rubrik bitten  wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern

Güter

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dte vierte
Ausnahme

umsonst.

fertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggaffe 3,
1054 IStiege.

Nahe dem Michclsberg.

Rkparatureil
an 755

Uhren und
Schrimckfacheri

zu billigsten Preisen.
Leiurlell Schütz,

gr. Burgstrastc 10 , 1.

Reparaturen
an Uhren , echte » und un¬
echten Schmulksachcn werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. 8labl , Schulgassc 1._a

Gold und Silber
kauft zu 8130*

reellen Preisen

F* Lehmann,
ö -oldarbeiter,

FI .3ngsasse 3 , 1 Stiege.

Klridemchni, $ !“£
außer dem Hause pro Tag 1.50 M.
8172 * Webergaffe 49 , pt.
Costürne, Capes und

Jaquetts
fertigt nach Deutschem, Pariser,
Wiener und Englischem Schnitt
zu mäßigen Preisen . Auch wird
daselbst Unterricht in oben genannt.
Schnitte ertheilt. Dora Müller,
Friedrichstr . 45 , II . 8187*

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsbera  20.

Atlolfsliöüe.
Täglich sützer Apfelwein

sowie
Ia . Cronberger Speierling
7760 * l »h . Mehler.

Ich Mhlr
ausnahmsweise

gnt
«■kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costüme und
^Herrenkleider , Fracks,
Waffcuröcke u. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schnhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse »1.

Trauringe
man am besten beim

Goldschmied 345
F. Lehmann,

-Langgaffe 3 1 Stiege

t Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei ».Restauration
weist Rcflectanten nach
L. 6üdel , Frankfurt a. M.

Lützowstr 23 . 163
(föpkHiei  wird äilas,

Marmor , Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
dcr brauchbar ist. D . Uhlman,
Rolte Nachf., Marktstr . 13a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Kirchhofgaffe2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Wüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

GcPfl. Achsel
und Birnen sind Pfund- und
centnerweisebillig abzugeben.
8175* Nene Colonnade 28.

Da dn dt» Uiiißgm
stets Gegenstände als : Glas,
Porzellan re. re. häufig zer¬
brochen gehen, mache das geehrte
Publikum darauf aufmerksam, aus
meinen vielbewährten Kitt L
Flasche 50 Pfg . . auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa¬
ratur entgegen
Caesar Longe , Metzgerg.35,

vis -ä-vis 7955*
Schellenbcrgs Buchdrückerei.

Frauenu.Töchter
jede» State,

können das Maschincnnäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

fttllt Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1.  St.

Cillltionssählger Mrth
sucht eine gangbare Wirthschaft
zu pachten evt. zu kaufen. Off.
unter 8 . Z. 202 an die Exped.
ds . Blattes . 8198*

Heiraths
Gesuch.

Königlicher Gerichtsbeamter,
Wittwer , 46 Jahre alt . katholisch
kräftiger Statur , Vater dreier
Kinder (2 vollständ. versorgt u.
abwesend, 1 Lateinschüler) mit
jührl . Gehalt v. 3700 M ., hoher
Pension , Wittwenpcnsion und
Lebensverfich., sucht eine gebild.
Frau im Alter bis zu 42 Jahren,
mit Häusl. Sinn und entsprech.
disponibl . Vermögen (Wittwe oh.
Kinder nicht ausgeschl.) Nur
ernst gemeinte, nicht anonyme
Offert ., womöglich mit Photogr.
bsttet man unter X. W . 45 an
die Exped. ds. Bl . einzusenden.
Strengste Discretion . Vermittel-
ung ausgeschlossen.  209b

MjMWM
Geld

auf 1 . und 2 . Hypotheke per
sofort und 1. Januar 1896 aus-
zuleihen, auch Prima -Restkauf-
schillinge zu kaufen gesucht.

Näh . bei W . « . G . Weyers¬
häuser , Rechtskonsulentenund
Agenten . 8184*

Gin Haus
in Mitte der Stadt mit Bäckerei
evt. in welches sich Letztere ein-
richten läßt sofort zu kaufen ges.
Offerten unter „Bäckerei" an die
Exped. d. Bl . erbeten. 8185*

Großer Garten!Lapins
mit schönem Wohnhänschcn ! a
gleich bei der Stadt , Höhenlagi
zu verkaufen oder zu vertauschen
Näh . Verlag ds. Bl . 968

4 Alte und 10
Junge zu vcrk.

4 Schuigaffe4
Grösttc AuswahlallerSort.
Oefen amerik.Reguliröfen,trans¬
portable Herden re. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

zn verkaufen.
Näh. Expedition.

Fahrrad,
Kissenreif (fast neu) zu verkaufen
7829* Nerothal 27.

Gute ulte KMjleme
und Brennholz billig zu verk.

am Abbruch
8159* Kapettenstr . 2b.

4
billig zu verkaufen
a_ Michelsberg 28.

Specerei-Einrichtung
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römcrberg 2.

InMß.rrnileneinrichtllng
für ein Spezereigeschäftist zu ver-
kaufen. Näh. Mauerg . 9. 7562*

Ei»

MMi -KeM
Verhältnisse halber zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl.  1058
tQin schwarzer Spitzhund

mit Marke zu verkaufen.
8136 * Wellritzstr . 16,1 St.

Bierstadt,
Honiggasse 1 8202*

sind gepfl . Aepfel zu verk.

gskOckk
in 30 verschiedenen Sorten,
Prima Hochstämme mit starken
Kronen empfiehlt 8192*

Karl Wiegand,
in Niederseelbach.
150 Stück zum Verkauf ä Stück

zu 80 Pfg.

2 Stück gut erhaltene

billig zu verkaufen. Anzns. bei
Karl Kreidel,

8181 * Weberg. 42 . ...

IlMnungsgeiti(ft.(!)
2 Zimmer und Küche" znin Preise
von 200 —220 Mark zu mielheu
gesucht. Offert , uut . D . J55 an
die Exp, ds . Bl . erbeten.  a

Goldgaffe 17,
2 Läd. cinz. od. anch zus. m. Laden¬
zimmer fürjed . Geschäft geeign.,
find zu verm. N. das, im 1. St . a

Steingaffe 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethe ». 2430

im südl. Stadttheil
mit Wohnung aus

gleich zu verm. Preis «50 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

Mn Uiunino
gut erh., für 350 M . zu verk.
a Schwalbacherstr . 63 , Part.

Z»

vermiethen .1
dlerstratze 9 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 24
find zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. 903

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zn vm. 1039

fräiiWtiile io,
2 St . ein schönes Dachlogis auf
auf sofort zu vermiethen. 1017

18 KlslhgrÄM 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen . 553

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort
zu vermiethen. 8114*

Langgaffe 48
Mansardwohnnng im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Lahnstraße3
kleine Wohnung , 2 Parterrzimmer
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei 8095*

A. Rock, Aarstraste 2b.

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
ans sofort zu vermiethen. 455

MiWdkkBr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Henkel ob. Philipps¬
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

Wir . s e&vgg
zu verm. Näh . im Schuhladen . 540

Wiilmstmße 22
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Webergaffe 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderst. Part . 484

zstleichstraste 10 ist cineMan-
D sarde an einen jungen Mann
zn vermiethen. 7866*

Dkiidcistmszr3, Mit.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

Mjlmhk 13LKL
spitzzimmer sehr bill. auf sof. zu
verm., auch zum Möbel cinstcll. a

FmlkenjWe7
zwei kleine Mansardstübchen auf
gleich zu vermiethen. 1034

HkilmmiWraße 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. . L98

Hlksl!MdkI >12
ein freundl. leeres Zimmer zu
vermiethen. N. im Hutladen . 994

Kellerstr. 22, 1.
ist ein großes, leeres, heizbares
Zimmer zu verm. 8183*

Mauergaffe 8,
1. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1095

Walramstr. 37
2 Maus . a. gl. sp. zu verm. 732

WeßerGraße 19»
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zn vermiethen. 8023*

viOicnrr,
ist ein sch. möbl. Z . bill. zu v. 8173

Adolfstraße 5,
Stb . l. 2 Tr . ein einfach möbl.
Zim . auf sof. bill. z. vm. 8111*

ßkttrMr. 2. Part.I.
möbl. Zim ., ruh . Lage z. v. 8096*

Jnf .-Kaserue gut möbl Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraste 3 , I.

AciGr. 4LS ^ -
mit oder oh. Pens . bill. z.v. 8148*

Blücherstr. 8
Mittelb . 1 St . r . kann ein junger
Mann Theil an einem Zim . h. a

Kl. DotzhrMerßr. s,
1. St . l. erh. Arb. Kost u. Log. a

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim . zu vm. 998

Jtllitiuttar. 35,
Seitb . II . r . kann ein anständ.
Mädchen gute Schläfst, erh. Näh.
zu erfrag, von 10 Uhr ab. 3113*

WimÄ-r. 49,11»
erh. anständige Leute gute Kost
u. Log. wöchentl. für 9 M . 1133

Hellmundstr. 53,
2. St . frdl. mbl. Mans . z. v. 8199*

AümAlllK 60,
Hth. 1 St . ein sch. möbl. Zim.
billig zu vermiethen. 8174*

HermmstrO 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

Fouisenstraste 41 , 1 . r . ,
s möblirte Mansarde zu
vermiethen . 8085*

Marktstraße 13,
2. St . ein möbl. Zimmer zu vm.
bei Nonnenmann.

Mktzgttg. 18S
beiter Kost und Logis. 8193*

69 kleines möblirtes
evWSUIj. wi Zimmer mit Kost
zu Pc m tu . 8197*

Schuwerg 13
ein möbl. Zimmer auf 15 . Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Stcilig. 3, 2. St., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Wellritzstr. 16,
1. St . ist ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8135*

rC,ute junge autlüud . Frau
'L - sucht Monatstelle. Näh.
a Bcrtramstraste 7.

stk«tieotzkWc«
im Nathhaus.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher , Holzdreher
3 Glaser
1 Heizer
1 Hausbursche
2 Knechte.
3 Schlosser.
1 Schmied
3 Schneider .
3 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler
1 Stuhlniacher
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider -Lehrlinge
1 Tüncher -Lehrling
1 Maler -Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Köchin

Arbeit suchen'
2 Buchdrucker
1 Friseur
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kausteute
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Lackirer.
2 Maler
3 Mechaniker
3 Tapezierer
3 Tüncher
1 Vergolder
1 Büglerin
2 Kindermädchen
5 Monatsfranen
6 Putzfrauen
4 Wäscherinnen

Giirtler,
tüchtiger, auch im Laubsägen U
Hartlöthen durchaus bewände-
sofort gesucht
BeyenhachsMetatlwaarenfabri'
1134 Wiesbaden.

Am Abbruch
Webergasse 2 Fuhrleute
zum Abfahren des Schuttes ges

1137 Ma « r
W . Pfeiffer,

termer st er.

Gärtner
Gesuch.

Tücht . Gärtner , verheirathet
30 Jahre alt , in allen Branchen
der Gärtnerei erfahren , such»
Stellung am liebsten als Herr¬
schaftsgärtner . Offert, unter
J. Bi. 56 postlagernd Mittel-
hcim im Rheingau._ 8123*

KarviergeMfe
sof. ges. Walramstr 13 . 8171*

Ein Lehrmädchen
und ein Nähmädchcn auf
Mäntel wird gesucht 1105

Wellritzstr . 16 , II.

MGige Stlllkem Lehr¬
mädchen gesucht(dauernde Be¬
schäftigung) 8037*

Ellenbogcngaffe 11.
oder

Bolontairi«
gesucht CH. Rücker, Modes,
8106 * Römerberg 2/4.

Mädchen Ä&
und Zuschneiden unentgeltlich er¬
lernen Albrechtstratze Nr . 6,
8126 * Frau Dünbat.

Ein kräftiges braves

Mädchen
beim gutem Loh « sof. gesucht
Restauration „zum Mohren“,

Neugasse 15.  1051
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von ,Franz i£.Mrs.F .StmSfe,
Künstliche Zähne ohne Gaumcuplattc,

904  6i >osse Burgsfrasse 13.
der Fettmilch als -Zusatz zu Kaffee, Thee, Cacao gestatten kann,
wird finden, daß sie dem Rahm kaum nachstcht und einen vorzüg-
lichen Geschmack besitzt.

1 Sopha , L Sessel (grüner Plüsch), 1 großer und kleinere
Teppiche , 1 nußb. Bertikow , 1 Schrcibbnreau , 1 Regu¬
lator » 1 Kommode , 1 ovaler Tisch, 1 Nähtisch , 3 Barock-
stühle, 1 zweitb. Kleiderschrank, 1 Nachttisch, 1 Küchcn-
schrank, 1 Küch-ntisch, 1 Waschtisch, 1 großer Pfeilcr-
spicgel , 6 werthvollc Otlgemälde sowie sonstige Möbel sind
sofort billig zu verkaufen 1018

Hrrmannstr 36, Part.
Bestes amerikanisches Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
la Salatöl per Schp. 48 n. 60 Pf., I » Nüböl per Schp. 28 Pf.,
Spiritus pr. Schp. 20 Pf., Grieömehl Pr. Pfd. 20—25 Pf.,
Reis , prima, pr. Pfd. 20- 35 Pf., Zucker pr. Pfd. 26- 30 Pf.,
Gerste pr. Pfd. 20- 30 Pf., gcbr .Kaffee, prima. 1.60- 1.80 Mk.,
Häring 5, 6, 8 u. 10 Pf., I» Kernseife pr. Pfd. 26,28,30 Pf.,
sowie alle anderen Sachen sehr billig und gut. 1008

F . Sciilosser,
Spezerei -, Butter -, Eier » und Gemüse Handlung,

5 Walram ft ratze 5.

W. Hohmamii,
1 ? üaners ' ssse VS

j029 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, KartolMn , Zwiebeln,
Meerettig u. s. w.

zur jetzigen Einkellerung — jeden Tag frlscli
eintreffend — bei pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen.

Tanz-Lursus.
Zu meinem Montag de » S1 Oktober c.. Abends

8 ' /, Uhr beginnenden Curfus für Tanz -Unterricht rmd
Anstandslehre nehme noch weitere Anmeldungen entgegen.
Local : „Römer saal “. 1091

H. <f. Kchmiöt,
Wörthftrüßk 3

Die weltbekannte Berliner Näh-
maschinenfabrik M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstr. 126, berühmt durch
longjSbrige Lief. a. Lehrer -, Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtenvercine,
versendet die neueste, hocharmigc deutsche
Familien -Ltühmaschme, verbesserte Con-
struction, zur Schneiderei und Hausarbeit,
elegant mit Verschlußkastcn, Fußbctricb für
LÜ Mk ., vierwöch Probezeit , Sjähr.
Garantie . Nichtcouvcuirede Maschinen

werden anstandslos zurückgenommen. Maschinen, die an Private,
Schneiderinnen und Bearnte bereits geliefert, können in Wies¬
baden und Umgegend besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. fflBT  Durch direkten Bezug (keine Agenten)
die ungewöhnliche Billigkeit . Alle Sorten schwere Schuh-
iiiachcr. und Hcrreitschneidermaschinen, auch mit Riugschiffchcn, zu
Fabrikpreisen . Ideal -Fahrräder , 15 Kilo, Tangenspcichcn, prin .a
Pneumatic , 175 Mk. 102b

BufferÄbschllig.
Feinste Sntzrahm Tafelbutter vom-Block

!1125 per Pfund Wk. 1 .20.
Frische Landeier , sowie Bahr . Eier

nschwerster u. frischesterOmalität empfehlen jed.Quantum

Jos « Mormin ^ &  Cie .,
13 Häfnergasse 13.

Jed . Tag frische Franks . Würstch . ä 15 u. 17 Pf
Wiener * ü 8 Pfg.
Göttinger „ ü 15 „
Äuack- ,, ä 15 „

stets im Ausschnitt Corned becf ( beste Marke)
0, (Zervelatwurst

00 0, 00  Salamin„ „ Mettwurst.
Specialität : Rohen «. gekocht. Schinken , Lachsschinken,

sowie alle feineren Fleisch - und Wnrstwaaren
empfiehlt die

Lvhweinemetrgerei Jean Kolb
Ecke Wellritz - und Hellmundstratze.

Dasselbe ist auch in meiner Filiale , bei Herrn
Maibauer , Wörthstraste 2a,

W haben. _926
Neu! Neu!

Ges,IWicht,
Verbesserter Glühkörper.

Derselbe übertrifft an Leuchtkraft den Körper.
Bitte sich zu überzeugen in meinem Geschäftslokal.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei 813

Willi . Pritaer,
Jnstallationsgeschäft . Grabenstrahe 14.
NB . Glühkörper werden auf jeden Brenner abgegeben

Landwirthschaftl. Institut
Hof Cteisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1803 —90 am
28 . Oktober . Der ganze Lehrkursus uinsaßt zwei Winter¬
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers praktische
Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften, event. durch
Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft , Programme und
Berichte umsonst und postsrei durch den Jnstitutsvorstehcr,
Herrn Stadtrath H . Weil » Wiesbaden,  Elisabethcnstr . 27,
oder durch Generalsekretär Müller , Hof G eisberg  bei

!Wiesbaden. 580

Prodlreu
Sic bitte meinen

täglich fri
welcher

^in Duali-
tu. Aroma

Preise ent
^ ^ sprechend van keiner

N%\ Concnrreuz über-
troffeu wird.

^Von5Pfi an entspr eelienflen Rabatt.
Adolf Haybach,

22 Wellritzstratze 22 . 887

Holz und Kohlen,
sowie alle anderen

Brennmaterialien
werden zum billigsten Tagespreis geliefert.

Der Winter rückt jetzt bald heran.
Wer Kohlen braucht und kaufen kann»
Der schaff' sich jetzt in Keller 'rein.
Und kaufe sie bei JEl !ai *t © lS ein.

Niederlage
bei

Apotheker

Otto Siebert,
am Markt.

Z

Vorräthig
bei

H. W. Daub,
Saalgasse 8

und

Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

„Amu"enthält laut Analyse d.
S,°-Stickst°iffubstanz,>,--Kktt,M,«»ftickstoff-frekeSubstimzentSlürltmehl,Zucker,Dero-
läurerc.)1,°Mohsuseru.1,«Miue«Nstofferc.

Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt!
Segensreichste Erfindung des 19. Jahrhunderts

OrHo

1. Witlklsdng 28.
Neues Weizenmehl p. Pfd. 12, 14, 16, 18 u. 20 Pf.

I Suppen - n Gemüsenndeln p. Pfd . 20,24 , 30 u . 40 Pf . |
Reiner Weizengries p. Pfd. 14, 16, 20 u. 24 Pf.
Reis p. Md. 14. 16, 20, 24 u. 30 Pf. (8 Pfd. 95 Pf.
Gerste p. Pfd. 14, 20, 24 u. 30 Pf.
Hafergrütze bei 5 Pfd. 22 Pf.
Erbse », Linsen, Bohne » p. Pfd. 12, 14, 16 u. 18 Pf.

»eipps Malzkaffee bei 5 Pfd. 34 Pf.
.öorukaffeep .Pfd. 12 Pf .,Malzkaffee , lose,p. Pfd.16Pf.
Brauuschweigcr Cichorie p. Md. 17 Pf.
la Limb . Rahmkäse , gz., p. Pfd . 32 Pf.
Borzügl . Speisefett p. Pfd . 40 , 45 u. 50 Pf.

Baumöl p. Schoppen 40, 48, 60 n. 70 Pf.
Rüböl (Vorlauf) p. Schoppen 25 u. 28 Pfg.

Beste Holl. Bollhüringe p. St . 5, 6 u. 8 Pf.
Io Kernseife bei 5 Pfd . 22 Pf.
Amcrik. Petroleum p. Liter 16 Pf.
Sogen . Kaiseröl bei 5 Liter 22 Pf.

993
d ®Scliaab,

Filialen : Blcichstr. 15 u. Röderstr. 19.
. 3.

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repar.
rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei

ffarllklttlvb , Korb-, Holz- u . Bürstenwaaren -Geschäft, Michclsb'

! !rAchtung !r!
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-MA und Ireßpirlver
d er Löwen -Apotheke z« Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A.  Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim.  3304

Sämtliche Colonialttim
zu den äußerst billigsten Preiselt . Prima ainerik. Petroleum

per Liter 16 Pfg ., empfiehlt 1147
Budolf Callmann , Weilstratze 2,

II

n
J | 972H
II

Schirmlabrik

Karl Fisobbaeli
8 Langgasse 8.

Nur eigenes Fabrikat.

fj Anfertigung nach Wunsch.—Ueberziehenund Reparaturen jeder Art wie bekannt.

Großer Serfen Abschlag %
(garantirt prima Qualität ). 787 Tjg

£ Meiste Kernseife , per Pfd. 26 Pf., bei 5 Pfd. 25 Pf., U
g ■ bei 10 Pfd. 24 Pf. • oo 4
5 hellgelbe Kernseife , per Pfd. 24 Pf., Bei5 Pfd. 23 Pf.,
I bei 10 Pfd . 22 Pf.
^ Glycerin - Schmierseife , per Pfd . 17 Pf ., Bet 5 Pfd . k
y 16 Pf., bei 10 Pfd. 15 Pf. 3
^ Silber -Schmierseife , per Pfd. 20 Pf., bei 5 Pfd. 19 Pf., 4

bei 10 Pfd . 18 Pf.
/  Salmiak-Schmierseife, per Pfd. 26 Pf., pero P,o. £
J 25 Pf ., bei 10 Pfd . 24 Pf . 4
5 Adolf llaybach , Wellritzstr 22.

g
5 Pfd . 4

137b

Biele Hausfrauen wundern sich über die schöne
weiße Wäsche der Nachbarin und wissen nicht, daß solche
mit dem rühmlichst bekannten

„Gioria " Maschpulvrr.
„Gloria "- Hanshattnngs

Kernseife
gewaschen ist. Machen Sie nur einen Versuch und

Meier’s Weinstube,
12  Louisenstrasse 12>

Me ^ taurant 1 . Hanges.

Naturreine Weine eigenen Wacbstliums.
Diners v. 12— 3 Uhr Soupers v. 6 Uhr an
ä Mk. 1.20,'1.50 u. höher. ä Mk. 1.20 u. höher.

Reichhaltige Speisenkarte.  988

Steinerne und irdene Töpfe
kaust man am billigsten bei 489

VI.  Heymann , Ellenbogengasse 3.
Hamburger Militärdienst -, Anssteuer - und
Alters -Versicherungs -GesellschaftinHamburg.
B ezirks -Direktion :Her «n.BröU,ägaiiiittftt .24, Wiesbaden

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hanncmann.
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren

Verantwortliche Redaetion : Für den politifchen Theil und das Feuilleton : Chesredactenr
ii \r hm  nfnffrntentheil : 5t. V . : A . Leiter . Sämmtüch in Wiesbaden.
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I . Symphonie -Conccrt im Kgl. Thcatcr besetzt ist, so ist aus Rück¬
sicht auf diesen Umstand nach mehrfachen Verhandlungen ermöglicht
worden, den Meister zu veranlassen, seine Abreise zu verschieben,
und den Sonnabend für hier zur Verfügung zu halten . Mit
großem Orchester werden durchaus unter persönlicher Leitung des
Componisten vermuthlich zur Aufführung kommen: Traum und
Intermezzo aus der neuen Oper Mascagni 's „Raleliff" , das
Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “, aus der Mascagni -Opcr
„Amico Fritz" — pena d’amore — latuna Stella , sodann
Mascagnilieder , Arie des George aus der Oper „Rantzau " , letztere
gesungen von dem ersten Tenor des Theaters dal Verme in
Mailand . Trotz der bedeutenden Kosten werden die üblichen Preise
der Künstler-Concerte beibehaltcn werden und zwar mit Mk. 4 für
ersten, Mk. 3 für zweiten und Mk. 2.50 für Gallericplatz , sodaß
eine Erhöhung nicht eintritt . Soweit es möglich ist, werden die
Abonnenten der Cvklus - Cvncerte insofern berücksichtigt wcrdeu,
daß. ihnen die bereits abonnirten und früher innegehabten Plätze
bis Freitag Mittag 12 Uhr zur Verfügung Meiden. Bestellungen
auf Plätze werden schon jetzt an der Hauptkasse entgegengenommcn.
In Frankfurt war der Besuch der Mascagni -Vorstellungcn ein
enormer. Jedenfalls ist es von großem Interesse , den vielge
nannten Meister hier persönlich wirken zu sehen.

— Kgl . Schauspiele . Ein am Schwarzen Brett
des Kgl. Theaters befindlicher Aushang des Herrn Inten
bauten spricht auf Allerhöchsten Befehl fämmtlichen an der
Festvorstellung betheiligt Gewesenen für dir musterhafte
Haltung eineS jeden Einzelnen in dem Gefammtbild
der Borstellung die Anerkennung und hohe Zufriedenheit
Sr . Maj . des Kaisers und Königs a«8. Auch ließ Se . Maj.
Fräulein Willig  am gestrigen Tage durch Herrn von
Hülsen eine Brosche mit der kaiserlichen Chiffre in Brillanten
und Saphyr als ein Zeichen Allerhöchst Seiner Anerkennung
für die künstlerische Durchführung der Rolle überreiche».

— Personalnachrichten . Den Herren Forstmeister a. D
v. Sec lstrang  zn Runkel und Director a. D . des Kgl. Real-
Progymnasiums zu Ems ist der Rothe Adler-Orden 4. Claffe und
Herrn Hegemeister a. D . Groll  zu Wittgert im Unterwcsterwald
kreise das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. —
D" Kaiser hat anläßlich seiner letzten Anwesenheit Hierselbst dem

Hofsch-u-spieler Herrn Dreher  aus München ein Paar
kostbare Manschettenknöpfe zum Geschenk gemacht.
« “ Theilnahme an der Enthüllungsfeier des
Raefer Fmedrich -Deukmals auf dem Schlachtfeld- von Wörth
hat der Kriegerverein Germania Allemania  folgendes Pro

17- Oktober 5.10 früh Abfahrt bis Kaste!
Abfahrt von Mamz , 855 in Ludwigshafen , 9.50 Weitcrfahrt

12.26 Ankunft m Wcißenbnrg . Gleich darauf Mittageffcn im
weißen Baren (Couvert ohne Wein Mk. 1,50). 2—4 ' /, Uhr etwa
Gang über das Schlachtfeld; 4.40 Weiterfahrt von Rindsalz . 5.39
in Hagenau , 7.09 Abfahrt nach Niederbronn . 7.53 Ankunft , Ein
quanrrung . 9 Uhr gemeinsamer Commers mit dem Krieqerverein
^Si « ,f“ t, ’aU0 -an 8rra 18-' 7 Uhr Morgens . Abmarsch nach

Schlachtfeld« von Wörth (ev. Fahrt 5.43 bis Reichshofen)
Besichtigung des Schlachtfeldes. Aufstellung gegen 11 Uhr zur
Thcilnahme an der Denkmal-Enthüllungsfeier . Nachher Rückkehr
(nmhricheinltch um 3 Uhr mittelst Sonderzuges von Suburq -Hölsch
loch., nach Hagenau . 3-/, Uhr Mittagstafel im Restaurant Heß

©tonten " und dem Restaurant „Zum rochen
?? * 1 Schoppen Wcin Mk. 2.50). Einquartirung

Abends 9 Commers mit dem Kriegerverein Hagenau im
Bauer . Am 19. früh 6.45 Uhr Abfabrt . 7.48 Ankunft in

Straßburg . Besichtigung der Stadt und der Gewerbe-Ausstellung.
im Restaurant „Zum Münchener

m 8a! ' v12 (Jouvert Mk. 1.50 ohne Wein ). Abends
bif 8g)Mm enn IS » Schnellzuge über Lauterburg , Lampertheim
VE Mmnz (10.50 Uhr) reM Frankfurt (10 .45 Uhr.)
Kot w. C5mä Mi99  a “f die Bekanntmachung des
«gl . B -zir s -Komniandos über Fahrterleichterungcn für Veteranen
und ehemalige Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er-
mnerung an den Feldzug 1870/71 stattfindcnden Garnisonfestlichkeitcn
se, an dieser Stelle nochmals besonders hingewiesen.
.... .— ®* e Kreisshnode Wiesbaden Stadt hält ihre dies-
jahr -g- Versammlung am Mittwoch, den 23 . Oktober, Vormittags9 Uhr im neuen Rathhaus ab. a

§ Schwurgericht . Die Ausloosung der Geschworenen für
rla*  November er. unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichts
raths H a as beginnendeSchwurgerichtsperiode findet morgen Donners,
tag, 17 . Oktober, Vormittags 11 Uhr statt. Bis jetzt sind dem
Gerichtshöfe folgende Anllagen zur Aburtheilung überwiesen : 1) am
11. November gegen den Schlossergesellcn Christian Preuß  von

die Bertheidigung führen die Herren
Rechtsanwälte Boianowskl und Dr . Haffelbach; 2) am 12. Novbr.

d°" Fuhrknccht Jakob Steg mann  von Hofstätten, b . den
SJ ” “ ft von Griesheim wegen Siktlichkeitsver
brechenŝ Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner.
«m = ® <ceba¥ei .et Augnsta -Victoria Lotterie . Bis heute

der gestern und heute vorgenommenen
Ziehung folgende Gewinne auf die beigefügten Loosnummcrn -

™#f 1311648' 3 auf 74'835- 9 auf 179,049 , 13 aus
19  4 Uf 187'™8 30 auf 28,547 , 39 auf 136,344 . 40

im 95:45 ®' , 78  auf 167,373 , 84 auf 156,643 , 89 auf 50,147,
101 auf 30,441 . (Ohne Gewähr .) 1 ' '

Mit dem heutigen Tage ist die ge.
sammte Gepäckbeförderung von und nach der Staatsbahn (Rhein,
und Taunsbahnhof ) , welche seither Herrn Peter Heß übertragen

übttgegangen ^ H-rrn Joseph Knittel.  Gepäckträger,
Obfthandcl . Im hiesigen Taunnsbahnhofe trafen gestern

mehrere Waggons mit Zwetschen ans der Gegend von Wetzlar ein.
der dem billigen Preise raschen Absatz fanden

den ? H<^rece ^b/ein junger Männer . Sonntag,
n 20. Oktober Abends 6 Uhr hält im Vercinslokale deS „Christi,

wnger Männer « Wellritzstraße 19 Herr Sekretär Eisen
w»-« üb» das Thema : „Die russische Geistlichkeit " ,

willko mme tTftnb" ” ^ ^ ün3lin9e fteien  ® intritt  haben und herzlich
F. * ^ "Katholischer Lehrerverein Wiesbaden ." Am

17, l- VereinSvcrsammlung im „Kath. Lese.
« Herr Lehrer Hartmann  behandelt das Thema : „Der

* Fahre 1870 gegen daS französische Kaiserreich."
sR„n . Kegelklub „ Alle Neun ". Aus Anlaß seines einjährigen
wel* ü-° deranstaltcn hie Mitglieder des Kegelclubs „Alle Neun ",
Bab Vergnügen jeden Donnerstag Abend in der schönen

s Katholischen Lescvereins huldigen, morgen Donnerstag,
uds im, 9 Uhr ein Gänseeffcn.

neues Rhcinschiff . Das größte Güterboot, das
C 0e‘n .^ hcm verkehrt, ist das neue Schiff „Badenia IV ." der
-ucannhenner Lagerhaus -Gesellschaft. Dasselbe ist von F . Schichau
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m Elbing gebaut, hat eine Länge zivischen den Perpendikeln von
65 Mtr ., eine Breite über den Spanten von 9 Metern und besitzt
vertikal angeordnete 3fach-Expansionsmaschinen mit Oberflächen-
Kondensation mit zusammen 500 Pferdekräften . Die Ladefähigkeit
beträgt 13)000 Centncr bei einem Tiefgang von 2,20 Mir . Jeder
der 3 Hebebäume zum Laden hat 100 Ctr . Tragfähigkeit . Am 9.
ds . traf der Dampfer , von Elbing durch durch frische Haff via
Kaiser-Wilhelm-Kanal und Rotterdam kommend, in Köln ein. Er
wird demnächst seine regelmäßigen Fahrten Ruhrort -Köln-Mannheim
aufnchmen.

* Nach einer Entscheidung des Oberverwaltnngs
gerichts vom 29. Juni d. I . hat die Ortspolizeibehörde wohl
das Recht, die Benutzung von Räumen , die für gesundheits-
gefährlich  erklärt worden sind, als Wohnräume zu verbieten, sie
kann aber nicht die Entfernung des Mobilars aus denselben ver¬
langen.

' — Werthvolles Papier . In der nächsten Zeit werden
Noten der Reichsbank zu 1000 Mark zur Ausgabe gelangen, die
vom 1. März 1895 datirt sind und einige Unterscheidungsmerkmale
von den zuletzt ausgegebenen Tausendmarknoten aufweisen.

X Des Jägers Freud . Vom 16. Oktober ab kennt der
Jager keine Schonung mehr — außer für Rchkälber, die das ganze
Jahr hindurch Schonzeit haben — ; denn auch das weibliche Reh¬
wild kann jetzt geschossen werden. Damit ist auch die Zeit der
Treibjagden gekommen und lustig knallt's in Feld und Wald.

* Der Gigcrlstock . Folgendes recht „zeitgemäße" Inserat
finden wir in einem Berliner Blatte : „Ein Spazierstock ist gestern
-in Gedanken" stehen gelassen worden . Besondere Kennzeichen:
Den Griff bildet ein geschnitzter Negerkopf in halben Naturgröße
Der Stock hat die Stärke eines dreijährigen Baumstammes ."
Was für ein Gigerl muß zu diesem Knüppel gehören!

□ Blutiger Zwist . Gestern Abend 7' /- Uhr geriethen
vor dem Taunusbahnhof 2 junge Leute in Streit , in deffen Der-
lauf der ältere dem jüngeren mit dem Stock derart über den Kopf
schlug, daß das Blut hoch aufspritzte. Die Polizei stellte sofort beider
Namen fest. Auch meldeten sich Zeugen für und wieder. Die
Streitenden schienen dem Kellncrstande anzugehören.

. bissiges Pferd . Gestern Mittag wurde im hiesigen
Rheinbahnhof ein Fuhrmann , welcher mit Verladen beschäftigt war,
durch einen Biß von seinem eigenen Pferde schwer verletzt und war
genöthigt, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen, nachdem ein
Bahnbcdienstetcr ihm einen Nothvcrband angelegt hatte.

8 Taschendiebstahl . Am Montag Abend wurde einer Dame
im Gedränge in der Wilhelmftraße das Portemonnaie gestohlen.
Der Dieb hatte die Oeffnung der Kleidcrtasche durch Auftrennen der
Naht erweitert.

* Diebstahl . In letzter Zeit sind verschiedene Sturmlaternen
von den Neu - und Straßenbauten entwendet worden.

r — Besitzwechsel . Herr Alwin Lcon ha r dt , Inhaber einer
Eishandlung , hat sein Haus Wörthstraße No. 1 au Herrn Kauf,
mann Adolf Löther  hier verkauft. — Herr Kaufmann Heinrich
Eifert  verkaufte sein Haus Sonncnberqerstraße No. 14 für
125,000 Mk. an Frl . Bertha Winter  hier.
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Water. Sitnfl undM
— Residenz - Theater.  Das Repertoir für die laufende

Woche ist in folgender Weise festgesetzt: Heute „Marquise " , Donners¬
tag „Die wilde Katze" . Freitag >vird noch einmal „Marquise"
gegeben, während am Samstag die erste Aufführung der Operette
„Blaubart " von Jacques Offcnbach stattfindet.

Aus der Umgegend.
X Langenschwalbach , 15. October . Heute Vormittag um

11 Uhr fand im Sitzungssaaledes Krcisausschusses die Wahl des
Steuerausschuffes zur Vcrtheilung der Gewerbesteuer für den Untcr-
taunuskreis statt. Bon 266 Gewerbetreibenden waren 49 erschienen.
Es wurden gewählt 1. als Mitglieder die Herren G . Ziegenmeycr
Idstein , H. Henlein und H. Straßburger -Lg.-Schwalbach, Donccker-
Wehen und W. Schäfer -Schlangenbad . 2. als Stellvertreter durch
Akklamation die bisherigen Stellvertreter.

X Homburg v . d. H „ 15. Oct . Gestern, am Vorabende
der Eröffnung der Homburg-Usinger Eisenbahn , kamen die nun
mehr eingehenden Usinger, Friedbcrger und Friedrichsdorfer Post
wagen blumengeschmückthier an ; auch der Postillon 7,50 nach
Usingen hatte sich und sein Geschirr zu der letzten Fahrt festlich ge¬
schmückt. — In Usingen ist heute Abend als Vorfeier großer
Kommers . Heute früh 7 Uhr 45 Min . traf der erste Eisenbahnzug
von Usingen hier ein. Die Lokomotive war sinnig geschmückt, ebenso
die fämmtlichen Stationshäuser und Stationsorte, ' ganz besonders
Usingen und Homburg. Nach 10 Uhr versammelten sich die Herren
der Elsenbahndirektion Frankfurt und die Spitzen sämmtlicher Be
Hörden des ganzen Obertaunuskrcises und geladenen Gäste im
neuen Stationsgebäude zu Homburg, wo sie ein gemeinsames, von
dem Kreise gespendetes Frühstück einnahmcn . Der Rcgierungs
Präsident von Tcppcr-Laski aus Wiesbaden brachte das Hoch auf
den Kreis aus . Um 11.5 setzte sich der Extrazug nach Usingen in
Bewegung ; er bestand aus zwei geschmückten Lokomotiven und 11
Wagen . In Fricdrichsdorf wurden den Insassen des Extrazuges
von Damen die berühmten Friedrichsdorfer Zwiebacke und Wein
kredenzt. Der Festzug kam in Usingen um l », Uhr an ; er wurde
auf allen Stationen durch Ansprachen der Bürgermeister , Musik
und Gesang empfangen. An dem Festmahl im Adler werden 300
Personen theilnchmen.

Weitere Nachrichten siehe zweites Blatt.

grlegraramt uni letzte Mtidjltn.
c? Berlin , 16 . Oct . Der „ Lokalanzeigcr" meldet

aus London : Anfangs September bombardirten die
britischen Kriegsschiffe  bei Zabara am Persischen
Meerbusen eine Anzahl mit bewaffneten Arabern besetzter
Barken, welche die Schiffe bedrohten. Vierzig Barken
wurden in den Grund gebohrt. DieS war wahrscheinlich
die Ursache der Konstantinopeler Meldung vom Bombarde.
ment Zabaras . — DaS „Tageblatt " meldet auS Kon
tantinopel:  Zwischen der Pforte nnd den Botschaften

war gestern ein lebhafter Verkehr. An diesem Meinungs-
auStausch betheiligten sich außer den drei JnterventionS.
machten auch der Botschafter Oesterreichs. — Augenschein,
lich auS eigenster Initiative verließ der Sultan eine Jrade,
wonach olle Palastbeamten vor Gericht belangt werden
können ohne besondere Erlaubniß des Sultan », waS bisher
erforderlich war . Diese Reform beseitigt zahllose Mißbräuche.

):( Berlin . 16 . October . Heute Morgen 6x/2 Uhr wurde,
der Mörder  der Kaiifmannschefrau Mcvcri aus Charlottcnburg
der Schlächtergcielle Müller , im Hofe der Strafailstalt Plötzensee
hingerichtet.

X . 16 . Oct. DaS Kaiserpaar traf um
4 Uhr 30 Min . auf dem Bahnhofe , 4 Uhr 40 Mi », vor
der Kathedrale ein, von endlosem Jubel auf dem ganzen
Wege begrüßt. Ueberall herrschte riesiger Menschen-
andrang . alle Häuser sind festlich beflaggt. Das Kaiser¬
paar bzsichtigte unter der Führung deS Baurathes Tornow
imd des GeneralvicarS , da der Bischof Fleck erkrankt ist,
eingehend die Kathedrale und deren Sehenswürdigkeiten.
Darauf begab sich das Kaiserpaar zum Bezirkspräsidium
und von dort zum Bahnhof , um nach Kürzel zurückzukehre».
Endlose Hochrufe ertönten auch bei der Abfahrt deS
Kaiserpaares.

X Leipzig » 16 . October. Die Voruntersuchung in
Sachen des Spionageproceffes ruht vorläufig noch in den
Händen des Landgerichtsdirektors Bartsch . Die Meldung ,daß
der kürzlich nach Leipzig transportirte Buchhalter Apfel¬
baum auS Esten dem Reichsanwalt vorgeführt sei, beruht
auf einem Jrrthum . Der Reichsanwalt hat mit der Sache
gar nichts zu thun, denn der erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts, der darüber befindet, ob die Sache endgültig dasReichs-
geeicht beschäftigen wird ,hat noch keinenBeschluß darüber gefaßt.
Das wird erst geschehen, nachdem die Akten vor dem
Untersuchungsrichter dem Reichsgericht cingereicht sind. —
Die Angelegenheit deS Fuchsmühler Aufruhrs ist
jetzt zur Revision beim Reichsgericht eingegangen und wird
demnächst vor dem ersten Strafsenat verhandelt werden.

O Leipzig , 16. Oct. Abg. Liebknecht  sprach
gestern Abend im Pantheon vor über 2000 Personen zur
sächsischen Landtagswahl . Nach 20 Minuten wurde ihm
das Wort entzogen, ebenso auch einigen anderen Rednern.

III Agram , 16. Octbr. Nachdem der Kaiser .'gestern die
serbische Kirche  besucht hatte, kam es in derselben zu Rau»
fcreien zwischen Kroaten und Serben , die sich auch auf die Straße
ausdehnten . Der Kaiser mußte auf seiner Rundfahrt eine Haupt¬
straße meiden, weil dieselbe von der Gensdarmerie vollständig
barrikadirt war , um die Tumultanten aufznhalten.

Agram , 16. Oct. Nach den Krawallen, welche
den ganzen Nachmittag über angehalten hatten , trat durch
die Entfernung der serbischen Fahne vorübergehend Ruhe
ein. Kaum jedoch war die Gensdarmerie abmarschirt , so
kam eö zwischen Serben und Kroaten zu neuen Zusammen¬
stößen, sodaß die Polizei wieder einschreiten mußte. Auf
beiden Seiten erfolgten wiederum Verwundungen.

X Budapest , 16. Oct . In einer gestern Nachmittag von
ungarländischcii Rabbinern abgehaltcnen Conferenz wurde mit allen
gegen eine Stimme die Einsegnung gemischter Ehen abgelehnt.

d ß̂avW,  16 . Oct. Die von den Franzosen vor¬
genommene Verhaftung des Premier - Ministers
von Modagascar wird von kompetenter Seite als ein großer
Fehler angesehen. Man glaubt allgemein, die Königin habe
auf Rath des Premierministers sich mit den Franzosen in
Unterhandlungen eingelaffen. Man habe daher Unrecht
gehandelt, sich de? wichtigen EinfluffeS dieses Mannes nicht
auch ferner zu bedienen, um d»e Herrschaft Frankreichs auf
der Insel definitiv zu begründen.

Dl Paris , 16 . Oct. Das Socialistenblatt „Republique
Francaise" theilt mit, Kaiser Wilhelm habe sich durch den
Generalstab ausführlich Bericht erstatten laffen über die
Expedition aus Madagascar . Dieser Bericht des General-
stabeS soll die Organisationen des Kriegsministers scharf
kritisiren. Auch über den gewählten Weg sollen die Berichte
sehr streng lauten, doch ertheilt er dem General Duchesne
großes Lob und spricht sich über die Leistungen der fran¬
zösischen Artillerie sehr anerkennend auS.

% London , 16. Oct. Die Regierung erhielt of¬
fizielle Nachrichten,welche die Ermordung der Königin
von Korea  bestätigen.

— London , 16. Oct. „Daily News" melden aus Konstanti¬
nopel, daß am 9. Oct . in Arikiseri 50 Armenier getödtet
und zahlreiche andere verwundet sind. Nur 14 Leichen wurden be¬
graben, die anderen wurden in Brunnen geworfen.

ii Petersburg , 16. Oct. Im Stadttheater
zu Kasan  entstand in Folge einer Explosion im Garderobe-
Zimmer während der Vorstellung Feuer.  AIS sich der
Rauch auf der Bühne verbreitete , drängte AlleS nach den
Ausgängen , wobei acht Personen erdrückt und eine Anzahl
schwer verletzt wurde. Der Brand war bald gelöscht.

(—) Belgrad , 16. Oct. Das bulgarisch-macedonische Revo-
lutions - Comitee  hat beschlossen, vorläufig seine Thätigkcit ein¬
zustellen bis zur Lösung der armenischen Frage.

* Belgrad , 16. October. Der Vorsteher des hiesigen Bahn-
-Postamtes, der angeklagt war , aus einem Geldbeutel einen

Werthbrief von 20 000 Franken entwendet zu haben» wurde nach
zweitägiger Verhandlung freigesprochcn.

Mülhausen , 15. Oct. Dem Vernehmen nach sind gestern
6 intime Genossen des Mörders Meyer  unter dem Ver¬
dachte, von dem durch ihn geplanten Verbrechen, den Fabrikanten
Schwartz ermorden zu wollen, Kenntniß gehabt und Anzeige bei
der Behörde unterlaffen zu haben, auf Grund des 8 139 des
Strafgesetzbuchs verhaftet und in Untersuchung gezogen worden.

— Verkehrte Welt . Chef (dem sein Kassirer eine nam¬
hafte Kautionssumme hinterlegt) : So , jetzt ich will aber schleunigst
dnrchbrenncn!

— Ein guter Mensch . Arzt: Also der Dr. Neuntödter
hat Ihnen hundert Mark für die Amputation Ihres rechten Armes
gerechnet? — Herr : Jawohl . — Arzt : Na . wiffen Sie , für das
Geld hätte ich Ihnen beide Arme und beide Beine amputirt.

— Sichere Rechnung . Student : Also gegen Kaffa kostet
der Anzug ? — Schneider : Fünfzig Mark ! — Student : Und bei
Ratenzahlung ? — Schneider : Hundert Mark . Sic muffe,,
aber in diesem Fall die Hälfte anzahlen!

Wort . Wie! Sie haben Ihre Köchin 'schon
fünfzig Jahre ? Da kann sie ja ihre goldene  Kochzeit feiern.
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Tag es- Anzeiger für Donnerstag.
König!. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Faust". Ab. 0.
Curhaus : Nachm. 4 und Abos. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Die wilde Katze.«
Reichst,allen-Theater : Abends8 Uhr: Große Spcc.-Vorst.
Kroncnburg: National-Concert der Oberländler.
Tnrn-Gefellfchaft: Abends8- 10 Uhr: Kürturnen.
Zithcrvcrein : Abends8'/z Uhr: Probe.
Athletcnclub „Milo ": Abends9 Uhr: Uebung.
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Gesaugprobe.
Männergesaug-Berein Hilda: Abends9 Uhr: Probe.
Christl. Verein junger Männer : Abds. 8»/, Uhr: Bibelst
Ev Männer- «. Jnngl .-Ver.: Abends81/, Uhr: Freier
_ Verkehr.  Lcseabend ._ _ _

Königliche Schauspiele.
Donnerstag den 17. Oktober 1895 . 214 . Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement © .

Fa « ft.
Große romantische Oper in 5 Akten von JuleS Barbier und

Michel Carre . Musik von CH. Gounod.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie : Herr Doinewaß.
Personen:

Faust . . . . . . .  Heer Krauß.
Mephistopheles . . . . . Herr Rufseni.
Margarethe , ein Bürgermädchen , ' . Frl . Mackrott.
Valentin , ihr Bruder , Soldat . . Herr Haubrich.
Marthe Schwerdtlcin , ihre Nachbarin . Frl . Brodmann
Siebe ! > . - - 8rl . Manci.
Brander i Studenlen , . . H, » Rudolph
Eine Geisterstimme . . . . —
Bürger , Bürgerfrauen , Mädchen , Studenten , Soldaten , Must

kanten . Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen , Dämonen , Engel-
Verkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt b.  Bachanalej °u»gesührt von dem Corps de ballet.
Nach dem 2. und 4 . Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 6 ' /, Uhr. — Ende nach 10 Uhr. — Einfache Preise-
Freitag , den 18. Oktober 1895:

Zum Besten der Wittwen - und Waisen-Pensions - und Unter
stützungsanstalt der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters:

I. Symphome -Concert
des Königlichen Thcater -OrchesterS

unter Leitung des Königlichen Kapellmeister Rebicek.
Anfang 7 Uhr . Einfache Preise

Mestdenz-Theatev.
Donnerstag , den 17. Oktober 1895 . 47 . Wonnements -Vor-

stellung. Dutzendbillets gültig. Zum 4 . Male : Die wilde Katze.
Gesangsposse in 4 Akten von A. Weller und W . Manstädt.
Musik von G. Steffens.

Freitag den 18 . October 1895 . 48 . Abonnements -Borstellung
Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum vierten Male : Marquise.
Lustspiel in 3 Akten von Bictorin Sardon.

Kaffcnöffnung 61/, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf 11—1 Uhr und 4—5 Uhr.

US * Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den ans edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubcnbrusthonig vonW. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche 1,1 »/, u . 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2 ; in
Biebrich bei Lndw.Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauer.

MM . Reisender
für guten Patentartikel, leicht verkäuflich, gegen hohe
Provision sofort gesucht . Qff. sud N . 348 an die
Expeditiond. Bl._ 8216*

KmdkkbilMl MbttlmWu
In , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesuchte
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein und
zart im Geschmack, lade vom 23 October an 5 Doppel-Waggon
am Taunusbahnhof aus . Wiederverkänfern und grösseren
Consumcnten sehr zu empfehlen. Billigster Tagespreis.
Proben sind schon jetzt  zu haben. Bestellungen baldigst erbeten.

A . Weller - Moenen-
1159 Alte Colonnade 82/33.

Namen -Schilder
werden in Porzellan wie Emaille in allen Größen billigst ge¬
liefert von 970

L* Holfeld,
Glas - und Porzcllanwaarcnhandlnng»

Bahnhofstraste 16.

MilimerßeMW
Zufolge Auftrags versteigere ich

Hente Donnerstag, den 17 Oet. er.,
Morgens O1̂ u. Nachm. 58$ Uhr

anfangend, in meinem Auctionslokale

Ko. 28 Gmkmjlmße No. 28
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

L compl . Schlafsimmer GittrichtUttg , best-
ans 2 Betten, Spiegelschrank, Waschkommode und
2 Nachttische, Salon-Garnituren mit Plüsch- und
Kameeltaschenbezug, einzelne Plü 'chsessel, Sophas-
polirte und lack. Kleiderschrönke, Verticow, Gallerie,
schrank, Waschkommodenu. Nachttische, Commoden,
Schreibsecretär, Kleiderständer, 1 Mahagoni-
Doppelbett, lack. u. eiserne Betten, Tische, Stühle,
Meyer 's Conversations -Lexicon (neueste
Auflage) getragene Kleider, Spiegel aller Art,
Bilder, Oelgemälde , Handzeichnungen, Küchen¬
schrank und noch viele andere Haus- und Küchen«
Einrichtnngsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . lielf rich,
1148 Auktionator und Taxator.

SeippennnUrLS ebenw Maggis NoeiinooNspSSin
zu 12 U. zu 8 Pfg ., mit welchen augenblicklicheine vorzügliche,
kräftige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch ein-
getrofscn bei: 1 . C . Bürgenei * Nach ! . , Inhaber:

_ . Jak Gottf. Schmidt, Hellmundstratze
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen ä Mt . 1.10

70 Mn . mit Mnnni 's Knvvenwürw nachnetüllt. 195b

Heichühallen -Tlieate ]'
Stiftstraße 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

DjeMWeAusVlchlmäl!MNlj!-il.Demaartn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . Backeide ; , 32 Wilelmstr. 32.
Bitte Auslagen zn beachten.

an den Stellen verstärkt, die
auf der Zeichnung dunkel¬

schattiert sind.

L. Schwenek,
Mühlgasse 9.

Franz Knhn's Alabaster
creme M . 1. 10 und M . L.20
und Cremeseife SO Pfg . und
SO Pfg . amtlich attestirteS
bestes Mittel gegen Sommer
sproffen, Leberflecken, Mitesser rc.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe. Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutze
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur beiE Mor
bus, Drog., Tauimsstraße 25,
C. Brodt , Drog., Albrecht
straße 17», W . Schild , Drog^
Friedrichstr . 16. L. Schilds
Drog ., Langgass« 3, A . Cratz,
Drog .,Langg .. u OttoSiebert,
vis-ä-risdr inRathskeller.36961V

Alle

RAUEN
welche

'Sei «:

probiren ,finden, dass sich dieselbe
durch grösste Waschkraft und
sparsamsten Verbrauch aus¬

zeichnet.
Preis 32 A per Pfand,

Jt  1 .50 das 5 Pfund-Packet
in all . Seife führenden Geschäften.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 16. October 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspaprere.
4 . Reichsanleihe . ,
3*/» de.
3 . de.
4 . Presss . Cousols

'3 */, do.
3 . du, .
5®/# Griechen ,
5®/0 Ital . Beute . .
4°/^Oeat . Gold-Renten Silber -Rente
4r/ä Portttg . Staatsanl,
4l/g do, Tahakaal.
3
5
4
4
6
5
5 .

!l */o
:5%

äussere Anl«
Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Cousols . .
Serh . Tabakanl . .
B Lt .B.(Nisch -Pir .)
„ St .-E .-B. H, -Obl.
Span , äussere Anl.
Türk Fund - .

Zoll- .

105.20
103,90

98,30
101,80
103,90

98,85
32 30
88,60

103 .20
88 50
41 .50
9110
27.50

100,10
81,20

101,00

4°/; do.
I»r. 4°. _
4"j, Ungar . Gold-Rente 102,20
4' /r „ Eb . „ v. 1889 105,70

67.60
98.60
99i80
24.60

5*/» , , Silb. _ .
&°/0 Argentinier 1887
4 . innere 1888
4'/, äussere.
4°/ö Unif . Egypter
,3V, Priv.

86,70
59,80
50,30
52,50

104 .10
, . . 102,20
' 6°/0 Mexicaner äussere 92,80
5»/, do. E.-B, (Teh, ) 86,30
13*/. do. oons. inn . St . 27,30

Stadt -Obligationen.
8*/, abg . Wiesbadener 101,00
i,3»fa 1887 do. 108,80
j4»i, do. 102,00
4°/0 1886 Lissabon 71,70
[4% StadtRem 1I/VIII 87,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 165,30
Frankf . Bank . 179,-
Deutsche Eff.-W.-Bank 121.60
Deutsche Vereins- , 12290
Dresdener Bank . . 178,93
Mitteldeutsche Cred.-B. 116,00
Nationalb, f. Dautschl. 147,70
Pfälzische „ , 145,f0
Rhein. Credit- » 136,70

„ Hypoth.- , 18030
Württemb.Verbk. , 149 90
Oest. Creditbauk . 336,75

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 17190
Concordia . . . . 137,00
Dortmund Union-Pr. , 75,90
Gelsenkirckener . . . 185,50
Harpener . . . . . 182,70
Hibernia . 180,90
Kaliw, Aschersleben . 136,10

do. Westeregeln . 164,00
Riebeck, Montan . . 181,50
Ver. Kön. und Laarab, 15 ,70
Oeeterr. Alp. Montan 84,70

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 23",00
Anglo-Cont-Guano . 120,00
Bad, Anilin.- u. Soda 414,00
Brauerei Binding . . 218,00

, z. Essighaus 85,80
„ z. Storch(Speier) 135,30

Cementw. Heidelberg . 145,70
Frankf . Trambahn . . 284,0g
La Velooe Vorz.-Act. 93,80

do. Stamm-Acc. 67,40
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Masclif. . 283,00
Chem. Fahr . Griesheim 282,50

„ , Goldenberg 161,00
„ „ Weiler . . 233,60

D, Gold u, »ilb.-Soh. 302,80
Farbwerke Höchst . 444,—
Glasind. Siemens . . -
Intern . Banges. Pr .-Aot, —,—

„ „ St.- , 169,90
, Elektr .-Ges. Wien 142,—

Nordd. Lloyd . . . 113,20
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff, Waldhof . . 212,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,tO
Pfälz. 251,20
Dux. Bodenbaoh . . 80,75
Staatsbahn . » , « 331,75
Lombarden . . . . 97,—
Nordwestb, . . . . 225,50
Elbthal . . . , . 240,25
Jura -Shnplon . . . 100,50
Gotthardbahn , . , 159,70
Schweizer Nord-Ost . 139,70

, Central . . 140,90
Ital. Mittelmeer ,Tj. 94,80

. Merid. (Adr. Netz) 130,50
Westsicilianer . . . 67,80
sub Prinee Henry . . 81,70
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101,90
3>/, do. . 102,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw,

Bex. u. Maxbahn . 104,80
4°/„ Elisabethb.steuerf. 103,80
4°/0 do . steuerpfl. 100,05

' Kasch. Odb.-Gold 102,50
do. Silber 81,40

Oest. Nordwestb. 115,60
Sildb. (Lomb.) 111,40

72,30
118,00

i °U
4°/.
5°/o
5°/0
3°/o . do.
5°/01 , Staatsbahn .
4°/, Oest . Staatsbahn .
3°/° . do. I -VIIL

/»°. , do, IX,

104,60
93,20
91,8<i

3°/, Oest. do. 1885 . 91,
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 92,40
4#/0 Prag Duxer . . 114,50
4°/8 Rudolfbahn . . 54,60
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 54,60
4#/0 Mittelmeorb. stfr, 87,00
4°/0 Sieil . E.-B. stfr. . 87,10
3°/6 Meridionan . , , 57,50
4°/0 Livomeser . , . 56,60
4»/, Kursk, Kiew . 102,30
4"/, Warschau, Wiener 96,lv
60|0 Anatol . E,«B,-Obl. 95,—
6°j0 Ödste de Minas . 83,40
41/, Portug , E.-B. 1886 67,80
4«/, do. 1889 38,10
3°/0 Salonique Monast 59,30
3"/, do. Oonst.»Jonct . 68,50

Pfandbriefe.
31/,0/, D. Gr..Cred..Bk.

Gotha 110*/,rilokzb . 105,20
4>l„  do. unkdb. b. 1904 104,40

101 ,-
102 ,—
101,80
104,90

81/, do.
4°/0 Fft .H..Bk, 1882-84
4°/# do . 1885-90
4°/, do. 14.ukb.b.1900
4®/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath,

(verl. a. 100)
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900.)
Nass. Landesb.-G.
do. J .-F.-H.-K.-L.

. do. M,-N. . . ,
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX.
4°/0 „ Cr .- „ 1900er
31/, Pr . Ctr.-Cr. . . .
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank
31/, do, do.
4°/0 Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904
4°/o do. 8er . II

4°/o

d°/o
3'I,
B'L

104,90

104.40

102,00
101 .40
101,40
105, 00
100 VO
105' o 0
10 ',80

106,10
103,10

Amerika Eisenb .-Bds.
o*/.
6•/.
5%
d°/.
4°/»

6*/. '
5V

n
Ö°/o
ö0/.
64/,

Centr.-Pac, (West.) 105,10
do. (Joaq .) . 106,10

Chic. Burl. (Jowa.) 108,10
do. 97,10

do. Burl. - Qney.
(Neaska-Div.) 90,00

Chic., Milw. u.St.P. 112,50
, Chic. Rock. Isl. u.
Pac. I .M.Est . u.Coli. 102,30

4°/0 Deuv . u-RioGrand
I. cons. Mtg. 88,90

Illinois Central . 104,70
North. Pac. I . Mtg. 115,00
Oreg.n»Calif. I. „ 86,70
Paoif. Miss.eo.I. M. 97,00

6°/ö West N.-Y.u. Pen-
sylvanien L M. 103,70

Looae.
3' /,°/, Goth. Pr .-Pfdb. I . 124,10
3*/, do. do. IL 118,90
3*/, Köln-Mindener . 142,60
3°/0 Madrider . . . 48,60
ö»/, Oest. 1860er Loose 132,00
2*/, Raab-Grazer . . 96,60
Türkenloose . . . . 41,30
Braunschw.Th. 20Loose 107,90
Finnländ. , 10 . 59,30
FreiburgerFr .15 ,  30,20
Mailänder „ 45 . 39,40

do „ 10 , 13,50
Meininger fl. 7 „ 24,30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,70

do. in »/, 16,19
Dollars in Bold . . 4,19
Duoaten , » , » 9,57

do. al marco , t —,—
Engl. Sovereigns ‘ 20,38

Berliner
S « blussconrae.

15. October Nachm. 2,45.
Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Barl. Handelsges
Russ. Bank
Dortmund, Gronau
Mainzer . ,
Marienburger,
Ostpreussen .
Lübeck, Büchen
Franzosen . .
Lombarden .
Elbthal . . .
Busohterader.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer
Meridional
Russ. Noten
Italiener . 44
Türkenloose , 4
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener .
Harpener . . .
Hibernia .
Hamb. Am. Paek
Nordd, Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleihe ,

4 4

» ,

249,76
227.10
162,80
215.60
178,50
166,25
138,15
165.75
119,30
85.50
97,-

165.60
167,62
47,76

140.00
271.10

82,60
178.50
139.40
138.60
269.50

94,70
129.00
220,70

76,95
135,-
95,93

151.10
78.50

171,20
183.40
181.75
180.75
112.50
113.50
158.00
99,00
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Wiesbadeaer Rhein- und Tauous-Cluh.
Unsere dieswöehentliche Versammlung findet

wegen Benovirung des Clublokals im „Sprudel “,
Taunusstrasse (hinteres Lokal ), statt.

Gleichzeitig laden wir die Clubmitglieder nebst
Angehörigen zu dem am nächsten Sonntag , den20, October er., stattfindenden 1172

Nachmittags -Spaziergang
nach unserem Aussichtsthurm auf dem Spitzen Stein und
nach Frauenstein (Gastwirth Sinz ), ein . Abmarsch 2 Uhr
vom Kaiser Friedrich -Bing , Ecke der Dotzheimer Strasse
Gäste willkommen . Der Vorstand.

Krieger -Berem

GerrnaniaGAllemama
nach Weistenburg

rüh i
Launnsbahnhofe ab

Abfahrt znr Reise
und Wörth re. morgen früh mit dein Zuge
8 Uhr 27 Min . vom Lau,
über Mainz re.

Militärfahrkarten bis Weißenburg sind zu lösen
und müssen die Mitglieder an der Fahrkartenausgabe¬
stelle sich durch ihr Besitzzeugniß über die Kriegsdenk¬
münze von 1870/71 legitimiren.
1154 Der Borstand

Krieger- «.GMiMr-Verei«.
Sonntag , den 20 . October , Abends

8 V* Uhr , findet zu Ehren der unserem Verein
angehörenden Veteranen in der Turnhalle, Hell»
mundstraße 33:Mmö-Wnlerhaltung

mit darauffolgendemBALL
statt. Wir laden hierzu unsere Ehren- und aktiven
Mitglieder kameradschaftlichst ein und hoffen auf recht
zahlreiche Betheiligung.

Einzuführende Gäste sind bei dem 1. Vorsitzenden,
Premier-Lieutenantd. L. I D oet sch, Göthestraße6 P .,
anzumelden, woselbst auch die Karten für dieselben, die
nur personell gültig sind, ausgegeben werden.
1153 Der Vorstand.

Wiesbadener

iliiük̂ Dkkeio.
Samstag , den 18 . October c„ Abends 8 Uhr,

im „Körner - Kasle ":

Stiftungs-Fest,
bestehend in

CONCERT UND BALL.

Der Zutritt ist frei und nur Mitgliedern und von diesen
rinzuführenden Gästen gestattet und gelten hierzu folgende Be¬
stimmungen:

„Jedem Mitglied steht das Recht zu, außer einer Dame
noch 2 Gäste einzuführen und hat dasselbe, wenn letzeres beab¬
sichtigt wird, in der bei unserem Kasfircr, Kam . Lang , Schul-
gasse 9, Jean Diefenbach , Oranienstraße 1 und Friedrich
Strensch , Webergaffe 40 aufliegenden Liste zu zeichnen.

Für Mitglieder ist Bereinsabzeichen  als Legitimation
vorgeschrieben; die für die Gäste ausgcgebenen Karten haben
nur personell Gültigkeit.“

Unsere verehrl. Ehrenmitglieder und Mitglieder laden wir zu
dieser ŝ eier ergebenst ein. 1151

Der Vorstand.

Männer-Tumvmn.

statt. Liederbücher mitbringen.

Heute Donnerstag,
Abends , findet im Vereins¬
lokal zum Abschied der zum
Militär eintretenden Mitglieder

Gesellige
Zusammenkunft

1158
Der Vorstand.

Männergesangverein Union.
Heute Donnerstag Abend 8 Uhr:

. _ _ Generalversammlung
hn Vereinslokal. Der Borstand . 1149

Zch-Atelier Carl Märker,
Bleichstraste 18 , Parterre.

Sprechstunden für Zahnleidcnde von 9—6 Uhr. 7894*
UL. Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte von 3 Mark an.

Mit Scheut- ml »ariiite Itlttnairtn
kaust man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

WmMWU
Wir laden unsere Mitglieder und jeden,

den es interessirt , auf
heute Donnerstag , 17 . d. Mts «,

Abends 8"/z Uhr,
in den Saal des Evang . Bereinshauses,
Platterstratze 2 , zu der

HkkiSMkHkilllNll
ans der Ausstellung in Cöln , u. Ausstellung
der Arbeite » daselbst höflichst ein. H27

jp« vorSlwd let LlWililchtt-Iimiig.
Restaurant zuin linliren.

Neugasse 15. Nfeugasse 15.
Empfehle mein

SSSSi ? BSSfAra & Wf . 8LZF8
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Feinere Liqueure.

Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.

io52_ H . Stenernagel.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

der

B ’Oberlandler
Oberbayrische Alpen -KSnaer nnd Schnhplattl-

Tänfer Troupe in Nationaltracht
unter Leitung des königl. conservatorisch geprüften Zithervirtuosen

L . Kress . 860
Do « heut« ab täglich bis 1, November:

Doppelschuhplattltarrz
Zum Seidenräupchen,

»8 Saalgasse » 8.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
8215* August Köhler.

Mter-MsMg!
Feinste Süstrahmbutter vom Block per Pfd.

Mk 1.25 , bei größerer Abnahme per Pfd. M - 1.20,
frische Siede -Eier 6 und7 Pf per Stück empfiehlt

C. Cfaertuer,
>0 Kirchgasse 21.

Süße Magermilch
ab Molkerei per Liter 8 Psg.

Siebkäse (Schmierkäse)
per Pfd . 15 Pfg ., täglich frisch,

in jed. Quant , empf. die Central -Dampfmolkerei u . Sterilisieranstalt

C. Bargstedt,
Faulbrunnenstraste 10 . — Telephon No 307 . 1130

ttt(ritirr£0. 1.50
|UUpij franco$ani mxßchll

iOOO Äug . Külpp , Hellmundstraste  41.Arbeiter*
Eilglischt LekkWil, Primi Lul.

zu staunend billigen Preisen!
sowie alle Sorten neue und gebrauchte ArbeitSkleider,

Betten re. btt & Landau ,
»“ 81 Metzgergasse 81

Wohnungsaufstellungen jeder Art, bauliche
Arbeiten , technische und praktische, werden zur Er¬
ledigung stundenweise übernommen.

Fr , Pimmel , Architekt,
1157 11 Mühlgasse 11.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen stehe Seite 11.)

I
Um Offerte in
aqua destil.
für regelmäßige Liefe¬
rung bittet 82(3
Franz Thormann,

Schwalbacherstraste 34 . j

Wegen Meise
ist eine schöne Frontspitz
wohnuncj , 2 Zimmer, eine
Küche, auf sof. od. 1. Nov.
preisw. zu vermiethen. Näh.
Rheinstraße 31, Frontspitz.
lltrthpi ; f Zur geschmackvollen
JiUUHil ♦ Ausfuhr, sämmtltch.
Pntzarbeitcn empf. sich Jda Ribbe,
Dotzheimerstr. 18, Mittelb . Part.

NB . Putzartikel in reicher
Auswahl vorhanden . a

ifrtlHhttl * H°us' u. Kinder-
kleider,Aenderung.,

Herrn - und Damcnhemden, Hosen,
Nachtjacken, Blousen rc. zu werden
den bill. Preisen angeserttgt. Näh.
a Walramstr . 32 , 3. St.

werden gewaschen,
gefärbt u. gekraust

sowie Federboa und -Fächer wie
neu h-rgestellt Fra « Erckel,
Hermannstraße 7. a

Verloren :» LkL
Michelsberg einen schw. Sammt-
hut mit Federn. Abzug, gegen
Belohnung Langgaffc 88 . a

Mine Helle geraum . Werl«
stättc gesucht. Näh.

a Wörthstr . 8 , Part.

Lassaschrank , Kleider- und
N Küchenschränke, Kanapee,
Betten und ein Kastenkarren bill-
zu verkauf, kl. Schwalbacher
straste 14 , Part. a

aae ** dLuter einthürig
d Kleiderschrank

16 M ., 1 Polstersessel 10 Ni.,
große Ladenthcke 15 M ., 2
Tische , 2 Küchenstühle, gute
Bettstelle mit gesteppt. Stroh¬
sack 12 M ., 1 Bettstelle 6 M .,
dreith. Secgrasmatratze und
Keil 9 M ., 1 schönes Deckbett
mit Kissen 12 M ., zwttthürige
Kleiderschränke und Küchen¬
sachen, 2 Firmenschilder, vollst.
gutes reinliches Bett 28 M .,
sofort zu verkaufen

Hellmundstr.37,
Hinterh . Part . 8208

l Ansatz Wehlmirintt
ist billig zu verkaufen,
a Bleichste 8 im Dachl.

£ Ottomanen
mit Crcton bezogen bill. zu verk.
8205* Sieingaffe 11.
Min guter Küchcnschrauk

mit Schüsselbank billig zu
verk. Metzgergasse 8 , nächst
der Langgaffc 2 Tr . hoch. a
Mine neueWaschkommode,
W sowie ein Bertikow sehr bill.
zu verk, Saalgasse 3 , Part , a

Ein Erkergestell
billig zu verkaufen. a

Gerichtsstraste 3 , Friseurl.
Mine zweischl. noch gut er-

haltenc Bettstelle mit
Sprungrahme billig zu verkaufen
Eltville , Holzstraße 18. a
Mine gcbr . gutcrhaltene

dreith . GlaSthüre oder
entsprechendes Thor , für eine
Werkstatt geeignet, 2,50 breit und
2,10 —2,50 hoch, zu kaufen ges.
8207 * kcrä . Andres , Biebrich.

Tüchtiger
Barbiergehülfe

sofort gesucht
a Gerichtsstraste 3.

eil können das Kleider¬
machen gründl . nnd

unentgeltlich erlernen bei Frau
Müller , Friedrichstr. 45, II. a

fCiin zu aller Arbeit williges
Mädchen wird gesucht

a Langgasse 19 , 2. St.
(Line durchaus perfekte

Büglerin sucht Beschäftig,
f. dauernd Steing . 29,Hth . 2St . a

Snnges Mädchen kann dasWeißsticken gründlich erl.
Näh . Oranienstr . 30 Hth. II . a

501.Mhmg
Demjenigen , welcher einem in»
tclligenten jungen Mann mit
guten Zeugnissen , hübscher Hand¬
schrift Stelle alS Schreiber
oder Einkaffirer veermittelt.
Offert , unter L. A. 25 an die
Exp, ds . Blattes . 8206

iteuiraann LS-LL
schäftiguno, als Büchcrbtttragen,
Rechnungen schreiben rc. ertheiit
auch Unterricht in eins. u . dopp.
Buchführung . N . in der Exp, a

Hermannstr. 28,
Htm, 1 Zimmer und Küche mit
Zubehör auf 1. November preiS-
würdig zu vermiethen.  1145
)̂ ) >etzg«rgasse 20 ist eine

t heizb. Mansarde zu trat.
^t ^ellritzstratze II , Hth. 1 St.
^ erh. ein best. Arbeiter oder
ein Mädchen Logis

Heirath.
Ein junger , vermög., militärfr.

Mann , 23 Jahre alt, möchte
gern die Bekanntschaft eines an¬
ständigen , katholischen Mädchens
machen. Ernstgemeinte Offerten
womöglich mit Potogr . beliebe man
bis zum 20. d. Mts . u. A, Z. 30
postlagernd Eltville a Rh.
zu richten.  215b

Das früher so beliebt gewesene

J -steiner
Koonbtob

ist jetzt wieder in guter Oualttät
zu haben pro Laib 33 Pfg.
bei den Herren:

Linnenkohl , Ellenbogengasse,
Eifert , Marktstraße,
Samenhandlg . Praetorius,

Kirchgasse,
Neigenfind , Oranienstras«,
Schmidt » Blcichstraßc,
Löther , Wörthstraße. 8211*

hyiienisclifis
ScMziittel

für Frauen (ärztl . empf.) Einfachste
Anwend ., Beschrttb. gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Ptg .-
Marke für Porto . 127b
B . Oschmaun , Konstanz E. 25.
fjtitt Barbier und Friseür-
VU lchrling gesuchr

Wilh . Bolz , Mainz,
8196 * Stadthausstraße ._

Gin Aauo
in Mitte der Stadt belegen sof.
zu verkaufen. Offert , u. 6 . W, 31
a. d. Exp, ds . Bl . erb. 8187*

Eine gute

Mineralquelle
sofort zu verkaufen. Offerten
unter „Wasser 17" au die Exp.
ds . Blattes . 8186*

Hahn.
Kaas ttt. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od . Bietzgerunter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Näh . bei Gell !*. Esch,
Wiesbaden . 213

Ein kleines nachweislich gutgch

ZMkki-, Mllnalieil-
n. FlMnbikrgkMl
jährl . Umsatz 12 - 15 Mille , ist
zu verkaufen. Offert , unt . L 200
an die Exp. d. Bl . 8200*
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem schweren Verluste der uns
durch den Tod unseres lieben Gatten, Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

Karl Hack
betroffen hat, sagen wir hiermit auf diesem
Wege Allen unseren verbindlichsten Dank.

Wiesbaden, den 16. October 1895.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Hack

1156
und Kinder.

Collsermtivkgfwiiipijj.
Oeffentliche

Versammlung
Mittwoch, ton 16.Nct., Ms,8%Ur.

in den
iifipai Königen “ , Marktstraffe 26.

Tagesordnung:
1. Referat über Einleitung der Wahlen zur Stadt-

verordneten-Bersammlung:
2. Vortrag des Herrn Installateur N. Kölsch

über die neuesten Erfindungen auf dem Gebiet
des Beleuchtungswesens.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
1102  Der Borstand.

Fraueu-Berei«
der Gustllli Wls -Stiftung.

Bei Wiederaufnahme unserer Winterarbeiten richten
wir an die evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt die herzliche Bitte, sich an unserer Thätigkeit zur
Unterstützung der Confirmandenanstalten und der Be¬
drängten in der Diaspora zu betheiligen oder durch
Beitritt zum Verein unser Werk fördern zu helfen.

Mit den Arbeitstunden— Nähen und Stricken—
werden Vorträge und Mittheilungrn verbunden sein,
wozu neben einigen anderen Herren die Geistlichen
unserer Gemeinden Mitwirken. 1084

Wie alljährlich versammelm wir uns jeden Donnerstag
von 3 Uhr Nachmittags ab im kleinen Sitzungssaale
des König!. Regierungsgebäudes, Luisenstraße 13.

Die erste Vereinigung in diesem Winter findet
Donnerstag , den 17 . Oktober

statt._ Der Vorstand.

Carl Jung,
Zahn -Arzt,

Nachfolger von Zahn-Arzt
R. Walther D. D. 8 .,

Ba & ak © £ st £ @,@s © E-
Sprachstunden : 9—12 Uhr Vormittags , 2—5 Uhr Nachm,

Die seit IS Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. MmtzstkO 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der GcbirgSrassc werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
niit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
werden . Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Herren- und Knaben-Garderoben.
Merren -Faletois.
Herreii -Mäntel.
Herren -Mavelocks.
Merren -Anzüge . .

A. Brettheimer Macht
Wilhelmstrasse2, Ecke der Rheinstrasse.

♦)
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E. PIERSON’S VERLAG IN DRESDEN, LEIPZIG UND WIEN.

Das schönste Geschenk für Erwachsene bei jeder Gelegenheit ist das Werk:

ilüe Waffen Eine Lebensgeschichte
von

Bertha von Suttner.

Dreizehnte Auflage.
2 Bände . — Preis brosch . 6 M., eleg. geb . 8 M.
P. K. Rosegger schreibt über das Werk im „Heim¬

garten “, November 1891:

Als in diesem Jahre die schönen stillen Herbsttage
waren , sass ich in einem Walde bei Krieglach und las
ein Buch : Die Waffen nieder ! von Bertha von Suttner.
Ich las zwei Tage daran und diese zwei Tage sind ein
Ereigniss in meinem Leben . Als die Lectüro zu Ende
war, hatte ich den einen lebhaften Wunsch , dieses Buch
möchte in alle Culturspraehen übersetzt , in alle Büchereien
aufgenommen , in alle Schulen eingeführt werden . Es
giebt Gesellschaften zur Verbreitung der Bibel ; möge
sich auch eine Gesellschaft bilden zur Verbreitung dieses
merkwürdigen Buehes , welches ich geneigt bin , ein
epochemachendes Werk zu nennen ._ _

niederf
Andere Werke von Bertha von Suttner.

Phantasien über den Gotha . Mit einem Bild der Ver¬
fasserin in Heliogravüre , eleg. geb. M. 5.—.

Ein Manuscript ! 3. Aufl. M. 3.—, geb. M. 4.—.
Inventarlum einer Seele . 2. Aufl. M. 4.—, geb . M. 5.—.
Trente -et -Quarante . Roman M. 5.—, geb . M. 6.—.
Es Löwos . Eine Monographie . M. 1.50, geb. M. 2.50.
Eva Siebeck . Roman . 3. Aufl. M. 5.—, geb. M. 6.—.
Die Tief innersten . Roman . M. 5.—, geb. M. 6.—.
Hanna . Roman. M. 5.—, geb. M. 6.—.
Schriftsteller rRoman . M. 3.—, geb. M. 4.—.
Erzählte Lustspiele , Neues aus dem High Life . 3. Aufl.

M. 3.—, geb . M. 4.—.
Dr . Hellmuts Donnerstage . M. 3.—, geb. M, 4.—.
Verkettungen . Novellen . 2. Aufl. M. 3 —, geb. M. 4.—.

210b
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

i Hlustrirter Verlags-Catalog gratis und franco.

Möbelu. Bette« fsrS £ &“iWSl (2
6 Mk.. Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u . eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher - « . Spiegelschränke , Kommode ». Tische , Spiegel . Sopha 's,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.
«d W . Kolb , 24 Luisenstr. 24, part.

Bureau Union.
Stahlfedern

Heintze & Blanckertz.
4 Langgasse 4 . «

Qchwalbachcrstruste 51 , 2.
-0 Stock l„ erh. reinl . Arbeiter
Kost und Logis.  7339*

Meinen geehrten Freunden und Gönnern , sowie den Auge'
hörigen des Maria -Hilf-Kirchenbezirks beehre ich mich anzuzeigcn,
daß ich in dem Hause Platterstrahe 58 , in unmittelbarer
Nähe der Maria -Hilf-Kirche, eine Filiale meiner

Such- und Kunsthandlung,
Deuotionalien-

u. Kchrridmaterialien-Geschafts
errichtet habe. Ich bitte, das mir seit dem 21-jährigen Bestehen
meines Geschäfts entgegengebrachte Vertrauen auch hierhin folgen
zu lassen und werde ich mich bestreben, die mit Einkäufen mich
Beehrenden streng reell und prompt zu bedienen. 1131

Hochachtungsvoll

K. Molzberger, BfldihandlnDg.
Luisenstraffe 27 . Platterstraffe 58.

Buchbinderei und Bildereinrahmegeschäft._

v .ll .L ."

Original Houben’s
Gasöfen

mit neuem Muschelreflektor.
Höchster Nutzeffekt.

Als bester Gas -Ofen
officiell anerkannt.

Mur echt , wenn mit Firma.
Hunderte Zeugnisse.

fQT“ Katalog franco . ^J.G. Houben Sohn Carl,
Aachen , 160b

Fabrikant des Aachener Badeofens.
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

Fst. Süßrahmbutter
per Pfund Mk . 1.2«

empfiehlt 1103
Aug . Stoppler , Oranienstratze 22.

Abschlag.
Fst. Süßrahm -Butter 125 Pfg.
„ Cocosnuß-Butter 65
„ Süßrahm -Margarine 80

gar. reines Schweineschmalz 65
empfiehlt

E . Hees jr . ,
vorm . Fm  Strasburger,

n

tr

Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstraße. 1024

Hühneraugen,
eingewachsene Nägel

u. s. w. werden operirt bezw. geheilt von 913

H . <Sörtx,
Htilzkhiilseu. WmiiPWttitkiik.
Ipecialist für äußere IlußleiLen.

Taunusstraffe 24.

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. IN. Falkenberg,
Berlin , Steinmetzstraste 29 . 199b

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Belags anst alt
Friedrich Hannemann;  für den r lokalen und

, Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef̂ Redactcur
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V . : Beiter.  Säuuntlich in Wiesbaden.
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